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Am Sie Nachsolgeschast Seeckls
.

Fünf Kandidaten .
w . Berlin , 8 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schristlei -

tung .) Die En .scheidung über das Abschiedsgesuch des Generaloberst
von Seeckt ist dem Reichspräsidenten gewiß nicht leicht gefallen .
Erst h »Ate früh hat er sich dazu entschlossen, den Reichskanzler zu sich

bitten , und nachdem er eine halbe Stunde lang mit ihm verhan -
delt hatte , empfing er den General selbst , während der Reichskanz¬
ler noch einmal mit dem Reichswehrminister Dr . Gehler konferierte .Um die Mittagsstunde wurde dann der Beschluß des Reichspräsiden -
len bekannt , die Demission des Chefs der Obersten Heeresleitung
Anzunehmen . Das Bedauern um das Scheiden des militärisch , wie
diplomatisch hochbegabten Herrn von Seeth ist allgemein und nichttut persönlicher Natur . Erhebt sich doch jetzt die schwierige Frage ,wie die Lücke ausgefüllt werden soll , die durch da« Ausscheiden von^ eecktz entstanden ist. Man nennt bereits eine Reihe von Namen
von denen fünf im Vordergründe stehen : Generalleutnant v . Loh -

e T 8 (Grup penkommando I , Berlin ) , General Reinhardt
i ^ ruppenkommanido II , Kassel ) , Generalmajor Hasse (Komman -

eur der 3. Division , Berlin ) , Generalleutnant von Tschisch -
® itz (Wehrkreiskommando Ii , Stettin ) und Generalleutnant Heye

ehrkreiskommando I , Königsberg ) . Bon diesen fünf scheinen die
elden letzteren am ehesten in Frage zu kommen . Es wird behaup -et , das; General Reinhardt bereit ? von vornherein abgelehnt habe .

Generalleutnant von Lohberg gilt als ein hervorragender Soldatnd militärischer Fachmann . Man scheint jedoch eine Persönlichkeit"
Vorzügen zu wollen , die daneben auch besondere diplomatische Fä -

^
'gkeiien mit sich bringt . Generalmajor Hasse-Berlin . den das „Ber -

i»i*
1 ? ^ ^ ebl .

" in erster Linie nennt , dürfte aus dem äußeren Grunde
' cht in Frage kommen , weil er der jüngste im Rang ist. Es heißtoer auch, daß Gen . -Oberst v . Lohberg während der Manöver nicht

immer mit Herrn von Seeckt einverstanden gewesen ist, und man
darf annehmen , daß die Meinung des scheidenden Chefs bei der
Wahl des Nachfolgers eine Rolle spielt . Bleiben also nur General -
leutnant v . T s ch i s ch w itz - Stettin , der militärisch als ganz her -
vorragend gilt , ( politisch ist seine Persönlichkeit nach keiner Seite
hin abgestempelt ) und Generalleutnant Heye . Der Letztere hat
zusammen mit Seeckt und mit dem Generalfeldmarschall v . Hinden -
bürg während des Krieges im Großen Hauptquartier zusammen ge-
arbeitet . Er gilt nicht nur militärisch , sondern auch militärpolitisch
und diplomatisch als besonders geeignet . Als Kommandeur des
Königsberger Wehrkreises der Deutschen Grenzmark im Osten hat er
sich besondere Verdienste erworben und auch in den Verhandlungen
mit der Interalliierten Militärkontrollkommission ein besonderes
Geschick bewiesen . Das Einzige , das man vielleicht von irgend einer
Seite rein stimmungsmüßig gegen ihn haben könnte , wäre die Tat -
fache, daß er in dem Buch des Kronprinzen gelegentlich angegriffen
worden ist und diese Angriffe in einem Schreiben an den Krön -
prinzen zurückgewiesen hat , der Wechsel in der Leitung des Reichs -
Heeres aber ausgerechnet mit der Person des Sohnes des Krön -
prinzen ursächlich zusammenhängt .

Eine Entscheidung über den Nachfolger Seeckts ist allerdings noch
nicht gefallen un >d sie wird auch sobald noch nicht fallen . Die
„Germania " deutet heute abend an , manches spreche dafür , daß man
die gegenwärtige Vakanz dazu benützen werde , um den wiederholt ge¬
äußerten Gedanken zu verwirklichen , den Posten des Chefs der
Heeresleitung durch ein ziviles Staatssekretariat zu ersetzen. Diese
Version hat aber wenig Wahrscheinlichkeit für sich. Natürlich ist
nicht zu leugnen , daß die Besetzung der Stelle des Chefs der Reichs -
wehr Schwierigkeiten mit sich bringt , weil nur eine Persönlichkeit
in Frage kommen kann , die auch weiterhin die Zusammenfassung
der Gesamtorganisation in einer Hand verbürgt .

Die Einigung der deutschen Beamtenschaft
Des Kanzlers © ruft zur Einigung
» Tin denkwürdiger Vorgang in der Geschichte der

deutschen Beamtenbewegung " .
. ~ U . Berlin , 8. Okt . Die heutige Tagung des Deutschen Be -
wlenbundes ist einer großen Kundgebung aus Anlaß der Verein ! -

uung fos Deutschen Beamtenbundes mit dem Gesamtverband Deut -
j5 et Beamtengewerkschaften gewidmet . Reichskanzler Dr .
Br . ® * k , Reichsinnenminister Dr . K ü l z, der preußische Minister -
^ aftdent Dr . Braun und zahlreiche Minister des Reiches und
^ Ruhens sind erschienen . Der Bundesvorsitzende Flügel - Berlin
». es w seiner Begrüßungsansprache auf den denkwürdigen
j

0 r g a n g in der Geschichte der deutschen Beamten -
^>i ? e gu n g hin , den die nun doch erfolgte Einigung darstelle .
, cmi ' ßUnß iei eine Etappe auf dem Wege , die ge -
j NUe deutsche Beamtenschaft zu einer Organisa -

zusammenzufassen . D« r Redner liest dann die grund -
tirfvf

1 Leitgedanken vor , die für die neugeschassene Organisation
aJ ? u" ßgebettd sein würden . Er hob hervor , daß die deutsche Be -
Rem • dem Staat durch eine enge Schicksals -
de «n ' chaft verbunden sei . Der Boamtenbund stehe auf
3?° ;^ Boden der republikanischen Verfassung des
ite

'? ?* und der Länder . Parteipolitisch und konfessionell sei er
ioAinr 1 a Gegenüber den Freien Gewerkschaften und den Christlich -
ber ? t Gewerkschaften sei er zu einer sachlichen Zusammenarbeit
sein <̂

Der Vorsitzende der Freien Gewerkschaften . Guts che , gabi» Freude über die Einigung Ausdruck . Der Einigungsantrag0 dann unter starkem Beifall einmütige Annahme .
Von stürmischem Beifall begrüßt nahm hierauf

^ Reichskanzler Dr . Marx

|0
a5

f Er erklärte einleitend , daß er selten einer Einladung
ftüt ! 8<n Herzens gefolgt sei , wie am heutigen Tage , dem man
» iintA ganzem Herzen und in vollster Ueberzeugung guten Erfolg
beut rfcf

n ^ nne - »Unsere staatliche Geschlossenheit , unser
tearj . Volksstaat hat wiederum einen bedeutenden Schritt vor -

Di - « ?I tan ° uf dem Wege seiner Festigung und seiner Stärkung ,
bes . ^ eichsregierung hat alle Veranlassung , den heutigen Tag ganz
der m sreudigen Herzens zu begehen und allen Beteiligten zu
sich ^ retnigung den allerherzlichsten Dank auszusprechen . Es handelt
bell * '" cht um eine Privatangelegenheit , sondern um einen
SjJ, ° Uders bedeutungsvollen Staatsak t " Der
die m ■ n -' er betonte dann die Bedeutung der erfolgten Einigung ,

über die Wahrung beruflicher Interessen hinausgehe . Mit
Poli ' i » das deutsche Volk in allen seinen Teilen Organisation ^
HeBr x - Organisation werde vereinfacht und vereinheitlicht , je
Iwan ' 1 ?" ßen Organisationen sich zusammenschlössen . Die Be -
Sftitllp ' dQh eine so mächtige Organisation von über einer Million
der ^

dan jetzt plötzlich die Interessen des Beamten t̂andes mit
hand ^ ? Beamten eigentümlichen und sehr wichtigen Gründlichkeit
° Is könne , sei unbegründet . Es sei leichter , mit einer Stelle ,
flu iif>- t Stellen zu verhandeln , von denen jede die andere
' erteil r -Ump' en " ersuche. Man müsse also schosl vom rein ma -
beorüh Standpunkte aus die Vereinigung der großen Organisationen
VetAfra ' ®er Reichskanzler sprach die Ueberzeugung aus , daß die
deutick »-

der deutschen Beamtenschaft im Interesse des ganzen
Qb ne r k Volkes gefaßt würden , so daß sie von keiner Staatsregierung
Borkt^ x Werden könnten . Besonders zu begrüßen seien die vom
traIii - 7 etöot 0ef)obeiiert Gesichtspunkte der politischen Neu -
nicht a

x Dabei sei das Wort „politische Neutralität " bestimmt
scj x dem Sinne des politischen Jndisserentismus gemeint . Es
tnii,,! „

Lt)a rafter des Volksstaates , daß jeder Einzelne Interesse ge-
fafip h ;

am Interesse des Volksganzen . Der Deutsche Beamtenbund
» ich . ' e politische Neutralität auf im Sinne des politischen Ideals ,«Seriell , sondern im Sinne der Weltgeltung des deutschen

Staates und des deutschen Volkes , die ihm angewiesen sei im
Rahmen der Völker . Dieses Ideal solle erstrebt werden auch auf
dem parteipolitischen Gebiet . Es gelte immer , um das Wohl des
Volkes und des Staates zu ringen . Wenn wir so handelten , würden
auch die Irrtümer zurücktreten , die leider in so manchen Dingen
uns zersplitterten und zerfleischten . Es gäbe

nur ein Ziel : das Wohl der Gesamtheit , die Einheit des Volkes ,
die Wohlfahrt der Länder , die Wohlfahrt des gesamten deutschen

Volkes .
Dazu komme dann der große , hochbedeutsame und wichtige Ge-

sichtspunkt , den der Vorsitzende mit besonderer Kraft in den Vorder -
grund gestellt habe , nämlich die st a a t s p o l i t i s ch e Einigkeit .Es dürfe für den deutschen Beamten uwd für den Beamtenbund

keine Frage der Staatsform mehr
geben ! (Anhaltender stürmischer Beifall !)

Die Staatsform sei durchaus rechtlich und moralisch unangreif -
bar . Di » Verfassung zu schützen , zu achten und zu ehren , das sei
eines der Hauptziele des Beamtenstandes . Der Beamte , der ruhig
den Lauf der Dinge übersehe , müsse seinen Weg beleuchtet sehen von
der großen Vergangenheit , die auch in den letzten Jahren hinter
uns liege . In den schlimmen Zeiten von 1318 und ISIS habe unser
Beamtentum allein den Gang der Staatsverwaltung ruhig und fest
weiter geführt . Damals sei das deutsche Beamtentum der Retter
unseres Vaterlandes in ganz besonderem Mahe gewesen . Ob man
mit der Entwicklung der Dinge einverstanden sei oder nicht , jetzt
sollte jeder Beamte , dem doch in allererster Linie das Ziel vor -
schwebe, dem Volke zu dienen , sich sagen .' Alles andere tritt zurück,wir müssen am Vaterlande festhalten . Die Verfassung halten wir
hoch in Ehren ! Andere Fragen können erörtert werden , wenn wir
in sicheren Verhältnissen sind . Er stehe aus dem Standpunkt , daß
die Republik zur Zeit gefestigt sei und daß abgesehen
von einigen wahnsinnigen Ideen kaum mehr jemand wage , sie an -
zugreifen .

Aber eines fehle ihr : Die Achtung , die sie zu beanspruchen habe !
Darin müßten die Beamten ganz besonders vorbildlich für die
andere Bevölkerung sein . Gerade darin sollten wir auch dem Aus -
lande gegenüber den Beweis für unser Deutschtum ablegen . Was
wir uns manchmal in einzelnen Kreisen hier gestatten , das wäre
in England , Amerika und sonstwo unmöglich . Eines müsse fest -
stehen : Die Verfassung ist die Grundlage unseres Ausbaus ! Diese
Achtung , immer wo sich dazu irgendwie Gelegenheit biete , sei in
erster Linie Pflicht der Beamtenschaft . Wenn die Beamtenschaft sich
in einer solchen Weise als staatsfördernd , staatsschützend und staats -
erhaltend beweise , so sei es selbstverständlich , daß

auch der Beamte seine Ansprüche an Reich und Volk
habe , und daß Reichsregi «rung und Länderregierungen verpflichtet
seien , soweit die Möglichkeit vorhanden sei , diesen berechtigten An -
sprüchen und Interessen der Beamtenschaft entgegenzukommen . Der
Reichskanzler schloß mit dem Hinweis darauf , daß die Beamten -
Vertretungen an der

bevorstehenden schwierigen Beamtengesetzgebung
mitarbeiten müßten , um diese zum Wohl und Vorteil der Gesamt -
heit auszugestalten , und brachte dem neuen deutschen Beamtenbund
herzliche Glückwünsche der Reichsregierung dar .

Die Versammlung bereitete dem Reichskanzler eine lange an -
dauernde herzliche Ovation . Der Vorsitzende Flügel dankte dem
Kanzler namens des Deutschen Beamtenbundes und erneuerte das
Gelöbnis des Bundes , dem Volk und Staat , der deutschen Repu -
blik zu dienen , ihre Verfassung zu achten und zu hüten . Er brachte
ein Hoch auf die deutsche Republik aus . in das die Versammlung
dreimal begeistert einstimmte und an das sich das Deutschlandlied
anschloß .

(Fortsetzung siehe Seite Z}

Eine Enttäuschung für Pomcar6
Washington erkennt keine Vorbchatte an.

F.H . Paris , 8 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wenn Poincars sich der Hoffnung hingab , die Kammern dazu be-
wegen zu können , das Schuldenabkommen mit Amerika anzunehmen ,
so wird er in seiner Hoffnung schwer enttäuscht werden . Heute liegt
eine endgültige Mitteilung des Weißen Hauses vor ,
daß dieses sich um französische Vorbehalte in keiner
Weise kümmmern würde . Ausdrücklich heißt es in der Mel -
dung aus Washington , daß die Regierung der Vereinigten Staaten
die Vorbehalte , die Ppincare angekündigt hatte , offiziell
nicht anerkenne und sich durch diese auch in keiner Weise für
gebunden erachten würde . Man stellt fest, dah der amerikanische
Senat das Schuldenadkommen noch nicht ratifiziert hat uftd daß er
wohl auch nicht die Absicht hat , daran irgend etwas zu ändern . Die
amerikanische Regierung kann nur schwer begreifen , wie das fran -
zöstsche Parlament in das Abkommen Bestimmungen mtfnehmeir
könnte , die in diesem nicht enthalten sind . Wenn Frankreich wegen
des Transfer und wegen des Zusammenhangs zwischen den deutschen
Reparationszahlungen und den französischen Schuldgahlungen Vor -
behalte machen wollte , so würde das , möge es in einer Vorrede ent »
halten sein oder in dem Abkommen selbst , nur für Frankreich
selb st Geltung haben .

Diese unzweideutige offizielle Erklärung des Weihen Hauses er -
schroert die Situation PoincarSs in beträchtlicher Weise . Man hatte
seine Versicherung , daß die amerikanische Regierung solche Vorbehalte
anerkennen würde , nicht sehr ernst genommen und Poincarö wegen
seines Optimismus ein wenig verlacht . Nunmehr aber besteht kein
Zweifel , daß Poincar « sich täuscht , und auf die Auswirkungen dieser
neuen Situation wird man immer mehr gespannt sein müssen .

Vor öem französischen Diplomaienschub.
Französischer Ministerrat .

F.H. Paris , 8. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die heute morgen veröffentlichten diplomatischen Veränderungen
wurden vom französischen Ministerrat heute nicht vorgenommen , und
Briand erklärte nach dessen Schluß sogar , dah solche Veränderungen
nicht beabsichtigt seien . Ernst genommen wird aber diese Erklärung
des Außenministers von Niemandem und der „Jntransigeant " sagt
ausdrücklich , daß die Veränderungen auf den Posten in Verlin , Rom
und Tokio für die nächste Zeit bevorstehen . Aber hinzugefügt werden
kann der Nachricht des genannten Blattes , daß auch wegen dieser
Frage wie wegen aller andern innenpolitischen Angelegenheit ein
Zwiespalt zwischen Briand und PoincarS besteht .
Die geplante Ernennung des Grafen St . Aulaire für Rom
ist zweifellos auf den Wunsch Poinrarös zurückzuführen . Hier
scheint aber Briand Widerstand zu erheben , wenn er sich auch der
Anschauung nicht vollkommen verschließt , daß der bisherige Bot -
schafter nicht mehr länger auf seinem Posten bleiben kann , weil
er mit Mussolini nicht auskommt und weil das fran -
zösische Kabinett zweifellos eine Annäherung an Italien plant .
Solange aber die rumänische Frage nicht entschieden ist . wird
auch bei den anderen Punkten eine Aenderung nicht vorgenommen
werden , doch kann man wohl annehmen , daß noch im Laufe dieses
Monats die bereits angekündigten Verhandlungen stattfinden
werden .

Im weiteren Verlauf des Ministerrates erstattete Briand
Bericht über die auswärtige Lage . Nach diesem
Bericht , der etwa zehn Minuten in Anspruch nahm , ging der
Ministerrat zu anderen Angelegenheiten über . Der M i n i st e r des
Innern teilte neue Bestimmungen mit , die demnächst in Kraft
gesetzt werden sollen und die sich auf die Dezentralisierung
der französischen Verwaltung beziehen . Der Kriegs -
minister teilte in großen Umrissen einen Gesetzentwurf mit , der
sich aus die Einführung der Einjährigendienstzeit
bezieht . Der Minister für öffentliche Arbeiten beantragte Er -
fparnisse in der Handelsmarine , und endlich wurde beschlossen, i n
Paris das automatische Telephonsystem einzuführen .
Der nächste Ministerrat wird erst Sonntag , den 17 . Oktober , statt -
finden , weil in der nächsten Woche die radikalsozialistischen Mit -
glieder des Kabinetts auf dem Parteitag in Bordeaux festgehalten
sein werden .

F .H. Paris , 8 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Ernennung C l a u d e l s zum französischen Botschafter in Ber -
litt kann als sicher gelten , wird aber erst in dem Augenblick bekannt
werden , indem die Frage der Besetzung des römischen Botschafter -
Postens gelöst sein wird . Gegen die Ernennung des Grafen St .
Aulaire zum Botschafter beim Ouirinal machen sich aus dem Quai
d 'Orsay gewisse Bedenken geltend , während im Ministerrats -
Präsidium an ihr festgehalten wird .

Münsingen und die Bolschasterkonserenz.
F.H. Paris , 8 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)

Ueber die bevorstehende Beratung der Botschafterkonferenz teilt der
„Temps " mit , daß nicht nur der Fall des Kronprinzensoh -
n e s sofort erörtert werden solle , sondern auch ungesetzliche Einstellun -
gen >n die Reichswehr . Offiziell wird die Votschafterkonferenz sich mit
folgenden Angelegenheiten beschäftigen : Auflösung des grohen
Generalstabes , Erzeugung und Ausfuhr von Kriegsmaterial . Ver -
kauf früherer militärischer Gebäude , Zahl der deutschen Polizei ,
Kasernierung und EntMilitarisierung der Polizisten , Bewaffnung
der Königsbergs Festung und militärische Geheimgesellschaften .

'

Neuer Mililärausruhr in Lissabon ?
F .H. Paris , 8 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Portugal soll eine neue Revolution ausgebrochen sein . Der
Kriegsminister Oberst Joao Almeida , der im letzten Monat seiner
Stellung wegen seinen politischen Handlungen enthoben worden
war und der vor einem Kriegsgericht erscheinen sollte , erschien nicht .
Er soll infolgedessen als Deserteur betrachtet werden . Dies soll

(
aber einen neuen militärischen Aufruhr in Lissabon zur Folge

.gehabt haben . Eine offizielle Bestätigung bleibt abzuwartt «» ^
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Zusammenschluß der Beamtenschast .
(Fortsetzung von Seite 1 .)

Dam, nahm
der preußische Ministerpräsident Braun

das Wort , um den neuen Deutischen Deamtenbund namens der
preußischen Staatsregierung zu begrüßen. Er bezeichnete die Tagung
als
einen der wichtigsten Marksteine auf dem Wege zur organisatorischen

Einheit der deutschen Beamtenschaft.
Eine große und geschlossene Organisation erhöhe das Verantwor¬
tungsgefühl derer , die für sie zu sprechen und zu fordern hätten .
Es sei für jede republikanische Regierung zweifellos sehr viel wert-
voller, mit geschlossenen Organisationen zu verhandeln . Während
sonst im Wirtschaftsleben der Einzelne seine Arbeitskraft auch vom
Standpunkte der Konjunkturpolitik ans bewerte , veupflichte der
Beamte sich , seine ganze Persönlichkeit dem Staate zur Verfügung
zu stellen ohne Rücksicht auf irgendeine Konjunktur . In feinem
Werk kommen am klarsten der Kantsche kategorische Imperativ zum
Aufdruck, der darin wurzele , daß jeder seine Pflicht tue ohne Furcht
vor Nachteilen und ohne Hoffnung auf Belohnung aus reinem sitt -
lichen Gsfiihl der Menschheit gegenüber heraus . Freilich habe der
Staat demgegenüber auch die Pflicht , den Beamten materiell so zu
stellen , dag er in seiner sozialen Stellung nicht gedruückt sei , sondern
als autoritäres Organ des Staates nach außen hin tatsächlich wirken
könne . Nur in einem vor einer einheitlichen und geschlossenen Be-
amtenschaft vertretenen Treu - und Vertrauensverhältnis zum ge-
samten Volk könnten die Beamten ihre große Aufgabe zum Wohl
des Vaterlandes erfüllen.

Im weiteren Verlaufe der Tagung des Deutschen Beomtenbun -
des begrüßte Reichst«cisabgeordneter Seppe ! (Soz .) namens der
Reichstagsfraktion und der Zentrumsabgeordnete Baum -
hoff für die Fraktion des Preußischen Landtages die Versammlung
Grüße wurden überbracht von Vertretern der Beamtenschaft des
besetzten Gebietes . Minister a . D . Dr . D r e w s befürwortete in sei -
nein Vortrag über „Berufsbeamtentum und Staat " eine
neuzeitliche Regelung des Beamtenrechts . Besonders sei ein B e -
a mtenuiert retungs gesetz notwendig. Den Beamten müsse
der Aufstieg ermöglicht werden.

'
Zum Schluß betonte der Redner

die Notwendigkeit der gesetzmäßig gewährleisteten Freiheit politischer
Meinung des Beamten . Die Verhandlungen wurden dann auf
Samstag vertagt .

Der preußische Staatsrat genehmigt den
Kohenzotternvertrag.

T -U . Berlin , 8. Okt . Der Preußische Staatsrat stimmte heute
dem Gesetzentwurf über die Vermögensauseinandersetzung zwischen
dem preußischen Staat und den MiiZliedern dc ŝ ehemals regierenden
preußischen Königshauses gegen die Stimmen der Sozial -
Demokraten und Kommunisten zu . Der Berichterstatter
teilte mit , daß sich der Ausschuß davon überzeugt habe , daß der
Vergleich und die Verträge vom 12 . Oktober 1925 und vom 6. Ok¬
tober 1926 für den preußischen Staat nicht nur Vorteile schafften ,
sondern daß sie eine politische Notwendigkeit seien. Der Ausschuß
schlägt daher in seiner Mehrheit vor, Einwendungen nicht zu erhöben,
und beantragt , den kommunistischen Autrag auf entschädigungslose
Enteignung abzulehnen. Abg. Dr . M e e r f e l d (Soz .) bedauerte , daß
die preußische Regierung auf eine so ungemein schnelle Erledigung
der Vorlage dränge . Die Sozialdemokraten würden der geschäftsord-
nimgsmäßigen Behandlung der Vorlage keine Schwierigkeiten ma-
chen , lehnten aber die Vorlage ab. Abg . Dr . M e y e r-Berlin
( Komm .) erklärte , daß der Streit über die Angelegenheit durch die
Vorlage nicht aus dem deutschen Volke beseitigt werde. Der Red-
ner lehnte die Vorlag « ab und empfahl die Annahme des kommu -
nistischen Antrages .

TA . Berlin , 8 . Okt . Dem Preußischen Landtage ist jetzt die
Vorlage über die Vermögensauseinandersetzung zwischen dem Preußi -
schen Staat und den Mitgliedern des vormals regierenden Königs-
Hauses zugegangen.

Ein deutscher Dampfer für Frankreich .
TU . Paris , 8. Okt . Der aus den Werften von Bremerhaven

auf Reparationskonto gebaute Passagierdampfer „Bernardin de
St . Pierre " ist gestern in Bordeaux unter deutscher Flagge einge-
trofs.m. Der Dampfer wird nach Uehernahme durch die französische
Regierung nach Marseille geführt werden.

Der Femeausschus; in München .
TU . München, 8. Okt . In der heutigen Sitzung des FemeauS«

schusses des Reichstages bekundete als erster Zeuge Rcgierungsrat
von Merz von der Münchener Polizeidirektion , daß nach der Ver«
nehmung von Brandl kaum mehr ein Zweifel über die Täter schalt
der Berchtold , Beurer und Genossen bestanden habe . Er habe Kr >»
und Oberstaatsanwalt Kraus gegenüber mit seinen Bedenken nicht
zurückgehalten.

Der bayerische Justizministcr Dr . Gürtner bekundete dann,
daß er , als ihm 1924 der Ausenthalt von Braun und Tillessen in
Ungarn bekannt geworden sei , das Auslieferungsbegehren gestellt
habe, das aber abgelehnt worden sei . Zur Zeit gehe eine weitere
Auslieferungssache mit einem anderen Lande , über die er sich nicbt
äußern wolle, weil die Entscheidung noch ausstehe Bei der
richterftattung der Saatsanwaltschast habe sich gezeigt , daß bei der
Aufklärung der Mordsache die mit Wasfentransporten zusammenbog
genden Dinge überhaupt nicht berührt zu werden brauchten. Na«
der Ueberzeugung des Zeugen sei der Besuch der Augsburger
Staatsanwälte mit Wissen und Willen deS früheren Ministers Rott!
erfolgt . Justizminister Roth habe sich weder zustimmend, noch ab-
lehnend zu der Suspendierung der Haftbefehle geäußert .

Minister Roth sagte aus , daß er jetzt nach lleberprüfung seiner
Erinnerungen die Angabe des Oberleutnants Kriebel für richtig
halte , wonach Kriebel zusammen mit Dr . Gademann ihn am ! *■
März im Landtag aufgesucht und mit ihm davon gesprochen habe ,
daß im Falle Härtung möglicherweise Waffensachen in die Oeffent«
lichkeit kommen könnten. Er habe als Ministerialrat den Grundsatz
verfolgt , alle Verhandlungen über Prozeßsachen durch den Rcfe «
renten führen zu lassen . Wenn er also nachher die Herren an d . »
Referenten Dr . Gürtner verwiesen habe , so sei das in Verfolg dieses
Grundsatzes geschehen. Mit Staatsanwalt Tröltsch habe er a >n
läßlich seiner Versetzung nach Augsburg gesprochen . Er habe bei
dieser Unterredung nicht den mindesten Einfluß auf das Verfahren
ausgeübt .Als Abg. Dr . L e v i erklärte , er habe keine weiteren Fragen
an den Zeugen zu stellen , da er ihn ^ u sachgemäßen Aussagen do«
nicht veranlassen könne , erwiderte rn Zeuge Roth in großer
Erregung , er könne sich einen solchen Vorwurf nicht gefallen
lassen .

Abg . Dr . Mittelmann bestätigte daß nunmehr klar gestellt
sei , daß Gademann nicht in der Lage gewesen sein könne , zwei Staats '
anwälte von Augsburg nach Münckien kömmen zu lassen .

Damit ist die Vernehmung des Zeugen Roth abgeschlossen . Der
Zeuge wird vereidigt .

Aus der Vernehmung von Kahrs ergibt sich , daß er sich
an eine Zusammenkunft im Landtag unmittelbar nach dem Zusanier
Mord , bei der Escherich, Dr . Schweyer und Kriebel zugegen gewesen
sein sollen , keineswegs erinnern kann. Ehrhardt habe sich unter
falschem Namen wiederholt bald hier , bald dort aufgehalten
sei möglich , daß er einen falschen Paß gehabt habe. Der Zeug *
wird darauf vereidigt und der Ausschuß vertagte sich auf Tamsta ?
Vi9 Uhr.

Fünffacher Word und Selbstmord .
Wien, 8. Okt . In einem ungarischen Dorfe ermordete ein

Landwirt seine beiden Söhne , seine Frau und seine beiden Tochter
und erhängte sich dann selbst . Ursache soll der finanzielle Zniani-
menbruch des Landwirts sein .

Tages -Anzeiger.
<NSHereS stehe im Inseratenteil .)

Samstag , de» g. Oktober 1926.
Landestheater : „Hamlet , Prtn , von Dänemark ". 7—11 Uhr.
Badische Li -AIoiele — Ko » ,cr «ha« s : Nibelungen : KriemhitdS Nach. , t

S Uhr .
Festhalte : Aufführung „Das Paradies und die Peri " durch die L » lk5

singalademie , 8 Uhr .
Ltadtaarte « : Konzert der Seuerwehrkapelle , st Uhr .
Colostrum : Sonder -Schülervorstellung „Tie Bremer Stadtmustkantc, '

und „Die bösen Buben ä la Max und Morib ", 4 Uhr — „Ter
liche Weinberg "

, 8 Uhr .
Mäunergesangocrew : Konzert und Ball in der „ Eintracht ". 8 Uhr .
K » rl «r. Liederkranz «Fulda »: Groster Stall im V -reiuslokal . 8 Uhr .
Schützeugesellschaft : Beginn des Köntgsschtetzcns , Konzert . 3 Ubr .
Mäiiucrturuverci « : Herrenabend im „Moninger " «KonkordiasaaN . 8H Ubr
Niidischer Juaendbiind : Ball im Künstlerbanösaal . %9 Uhr .
Restdcnz -Lichtsplele : Der Veilchenfrester : Im Flugzeug jjber Europa ,
Palast -Lichtsviele : Das Abenteuer der Snbille Brant : Lachskang in

Lord d'Abernons Abschied.
Eine herzliche Adschiedsrede.

TU . Berlin , 8 . Okt . Der Reichspräsident empfing heute in Ge -
geuwart des Reichsaußenministers Dr . St r e s e m a n n und des
Staatssekretärs v . Schubert den neuernannten außerordentlichen
bolivianischen Gesandten und Bevollmächtigen Villa -
nueva zur Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens . An»
schließend empfing der Reichspräsident den neuernannten japa -
Nischen Botschafter Nagaoka zur Entgegennahme seines
Beglaubigungsschreibens und des Abberufungsschreibens des bis -
herigen Botschafters Honda .

Der Reichspräsident empfing sodann den scheidenden f8 -
niglich großbritannischen Botschafter V'iscount
5 'Abernon zur Entgegenahm « seines Abbernsungsschreibens .

In seiner Ansprache führte
d'Abernon

iauS : . In aufrichtiger Bewegung überreich« ich Euer Erz . heut« daS
Schreiben meines erhabenen Herrschers, das meiner Mission in Ber¬
lin ein Ende setzt . Wenigen Botschaftern ist es vergönnt gewesen,
in dem Lande , in dem sie beglaubigt waren , Zeuge derartiger Um¬
wälzungen gewesen zu sein , wie sie während der sechs Jahre meines
hiesigen Aufenthaltes sich hier zugetragen haben . In dieser kurzen
IZett habe ich in Bezug auf die wirtschaftliche Lag« gesehen, wie die
deutsch « Währung befestigt worden ist, nachdem sie eine in d« r
Geschichte einzig dastehende Krisis überwunden hatte . Ich habe
beobachtet, wie das Deutsche Reich durch finanzielle ? Chaos
KU finanziellem Gleichgewicht schritt , und ich konnte fest -
stellen, wie dann der Aufbau der deutschen Industrie
und des d « n t s ch e n H a n d e l S sich vollzog, was eine gute Vorbe-
deutung für daS zukünftige wirtschaftliche Gedeihen dieses großen
Landes ist. Im Bereich der Politik sind die Umwandlungen nicht
weniger bemerkenswert , und

ich verlasse ein Deutschland , tmS in Frieden mit seinen Nachbarn
lebt, dessen Sicherheit durch den Vertrag von Lomrno gewähr-
leistet und dessen Platz unter den Völkern durch einmütig« Zu-

stimmun g in Genf degründet wurde.
MeseR Werl ist ebensosehr den unbezwingbaren Eigenschaften des
deutschen Volkes wie der weisen ftaatsmännischen Führung zu ver-
danken , denen « S diese Leitung anvertraut hat . Es ist Ihnen ver-
gönnt gewef«n , Herr Reichspräsident , bei dem Abschluß dieser hi-
storischen EntwiÄUng an der Spitze des Deutschen Reiches zu stehen
Und zu den Auszeichnungen Ihrer langen miliärischen Laufbahn den
univergänglichen Ruhm hinzuzufügen , die Sache deS Friedens ge¬
fördert zu haben. Ich werde stets eine lebhafte Erinnerung an Ber .
lin bewahren , an die Kahlreichen Freunde , die ich hier habe und
an die mir erwiesene nie versagende Liebenswürdigkeit und Auf-
richtigkeit der zahlreichen Minister und hohen Beamten , .mit denen
lzu verhandeln ich das Vergnügen hatte . Ich kann nur wünschen,
daß mein Nachfolger die gleiche Rücksichtnahme und das gleiche Eni -
gegenkommen finden möge, daS ich selbst gefunden habe .

'

Der Reichspräsident
^ widert « u . a . mit folg «nb« n Worten : ^Sie haben sich nicht nur
damit begnügt , die offiziellen Beziehungen zwischen Ihrer hohen Re-
gicrung und der Reichsregierung wieder auf den alten Stand gegen-
fettigen Vertrauens zurückzuführen, sondern Sie haben sich auch be-
müht , sich in die Lage des deutschen Volkes hineinzudenken, die un-
erhört schwierigen Verhältnisse Deutschlands zu verstehen und ins -
besondere auch in wirtschaftlichen Fragen Ihre reichen Kenntnisse
und Erfahrungen zur Verfügung zu stellen . Ihre hohe Mission
endet mit einem bedeutungsvollen Abschnitt in der europäischen
Nachkriegsgeschichte . Mit dem Inkrafttreten der Loearnoverträge
und mit dem Eintritt Deutschlands In den Völkerbund hat die auf
einen dauerhaften europäischen Frieden hinzielende Politik einen
wichtigen Schritt vorwärts getan . An dieser Gestaltung haben Sie
maßgeblichen Anteil genommen, der Ihnen nicht vergessen werden
wird . Wenn Sie Ihrem Wunsche folgend in Ihr Vaterland zurück-
kehren , so sehen wir Sie mit aufrichtigem Bedauern
scheiden . Dieses Bedauern erstreckt sich auch auf Ladv d 'Abernon ,
die es verstanden hat , in den Jahren ihres Hierseins die Botschaft
in der Wilhelmstraße zu einem gesellschaftlichen Mittelpunkt zu
machen -'

Das Auslandsdrama der
deutschen Bühne der Gegenwart

Von
Fred A . Angermayer ,

Es liegt in der Geschichte und im Schicksal unseres Volkes be-
gründet , weit mehr als die übrigen Nationen das geistige Gut der
Erde zu sammeln, immer neu zu ergänzen und zu pflegen- Mit
diciser Feststellung verbindet sich eine leise Schwermut Nicht joder
Deutsche von Rang fand Eingang ins Pantheon deutscher Nation
trab deutschen Geistes, fast unbedingt aber jeder Ausländer , der uns
nur irgend etwas zu jagen oder zu geben hatte . Die teilweise
Ueberschätzung fremden Geistes hat bei uns oft groteske Ausmaße
erreicht und uns im Ansehen der übrigen Völker mehr geschadet
als genützt . Wir haben darum auch herb« Enttäuschungen erlebt ,
die uns jedoch in unserer Liebe zum sremden Geist nicht gestört
haben . Kein Land der Welt ist so vollkommen und die geistige
Kultur eines Volkes so absolut , daß es auf die Ideen anderer Na-
tiowen verzichten und sich von allen fremden Einflüssen fernhalten
könnte, ohn « großen Schaden an seiner eigenen Kultur zu nehmen.

Große Namen der Weltliteratur in Roman und Drama verdan -
ken erst Deutschland ihre Anerkennung und universelle Bestätigung .
Unermüdlich waren deulisch« Bühnenleiter großen Formats bemüht,
die Giganten des Nordens , Absen und Strindberg , nicht nur bei
uns , sondern damit gleichzeitig in der ganzen Kulturwelt erfolgreich
durchzusetzen . Diese beiden Dramatiker hatten in ihrer kleinen
Heimat keineswegs auch nur annähernd jenes Verständnis gefunden,
das ihnen auf deutschen Bühnen zuteil wurde und sich so vertiefen
sollte, daß sie jahrelang zu den Beherrschern deutscher Spielpläne ge-
hörten . Wenn man heute — literaturgeschichtlich betrachtet — von
der Aera dieser beiden Theaterdichter wie von einer Selbstverstäud-
lichkeit spricht , möge man nie vergessen , daß diese Aera fast aus -
schließlich durch die deutsche Bühne herbeigeführt worden war .

Den Löwenanteil ausländischer Dramatiker am deutschen Re-
pertoire hoben, neben Shakespeare, die französischen Bühnendichter.

In geradezu unübersehbarer Reihe marschierten sie über die
Bretter deutscher Schauspielhäuser, und es gibt seit Moliör « kaum
einen Frauken irgendwelcher Bedeutung , der bei uns übersehen
worden wäre . Molidre hat seinen dramatischen Nachfahren den
Weg auf deutschen Bühnen geebnet, und dieser Weg, der ein Sie -
geszug sein sollte , führte zunächst über die Corneille , Racine . Du-
mas , Seribe , Sardou . Ohne! , Augier , Begque zu den späteren Bieux ,
Bataille . Rostand , Porto Riche , Donnay . Capus , Bernstein , Mir -
beau , Claudel , Maeterlinck ( der zwar kein Nationalfranzose ist) und
zu den Zeitgenossen Raynal , Geraldy . Crommelynck , von den Lust¬
spiel - und Kommödiendichtern Couteline , Pailleron , Feydeau , Hen -
nequiu , de Flers , Veber und zahlreichen anderen , die das deutsche
Repertoire seit langen Iahren immer wieder beherrschen , ganz zu
schweigen . Mit beispielloser Toleranz wurden gleich nach dem
Kriege französische Dramatiker wieder bei uns aufgenommen, und
man braucht kein Pessimist zu sein , um mit Verbitterung festzustel¬
len , daß uns die große Vorliebe französischer Dramatiker in Frank-
reich keiuesuzegs vergolten wurde . Waren deutsche Dichter schon
vor dcm Krieg caf französischen Bühnen wirkliche Ausnahmen , so
existieren sie heute überhaupt nicht . Außer Georg Kaiser , der mit

zwei total verpfuschten Aufführungen den Vorzug der Pariser Bret -
ter genoß t,.Brand im Opernhaus " und „Kolportage ") , ist mir
kein deutscher Bühnendichter in Erinnerung , den man dem jranzö-
fischen Publikum vorgestellt hätte .

Man muß es den Franzosen zugute halten , daß sie eine wesent -
lich andere Einstellung zum Drama haben als wir und teilweise
aus diesen ästhetischen Rücksichten heraus zum deutschen Drama nur
wenig Beziehung finden können . Ibsen und- Strindberg , selbst
Shaw , vermochten beispielsweise auf französischen Bühnen auch nicht
annähernd die Bedeutung zu gewinnen wie bei uns . Das hängt letz¬
ten Endes mit der französischen Volksseele zusammen, die Proble -
men gern aus dem Wege geht und sich — aus dem Theater zumin-
best — leichten DinMN hinzuneigen scheint.

Aber nicht nur zahlenmäßig schneiden die französiiichen Dra -
inaliker ungemein günstig aus deutschen Bühnen ab . sondern sie
haben darüber hinaus vorbildliche Ausführungen ihrer Werte .
Deutsche Schauspiel- und Jnszenierungskunst holen das Letzte aus
ihren Stücken heraus , und ich kann mir sehr wohl denken , daß
mancher französische Dramatiker erst durch eine deutsch« Aufsührung
wirkliche Freude an seinem Stück erlebte .

England ist an modernen Bühnendichtern ziemlich arm . Immer¬
hin wurden eine ganze Anzahl englischer Dramatiker auf deutschen
Bühnen heimisch . Vor allem Shaw . Galsworthy . Maugham und
Wilde . Shaws deutsche Erfolge aufzuzählen, erübrigt sich - Dieser
Dramatiker ist wirklicher Besitz deutscher Bühnen geworden und aus
unseren Spielplänen nicht mehr wegzudenken .

Auch Oskar Wilde , Shaw irischer Landsmann , hatte vor noch
nicht allzu langer Zeit gewaltige Erfolgsserien bei uns aufzuweisen.
Es gibt kaum ein wesentliches deutsches Theater , das nicht zumin-
dest seinen „Idealen Gatten "

, die „Salome " oder „Bunbury " her-
ausgebracht hätte . John Galsworthy erlebte erst in vergangener
Saiiion mit „Eesellschast " eine imponierende Aufführungöziffcr , die
in Berlin durch Reinhardts Kunst zu einem Erlebnis wurde. An-
dere englische Bühnendichter, wie Maugham , Ierüme , Hopwood,
Seymour . beschäftigten in den letzten Iahren die deutschen
Theater in ausgiebiger Weise . Amerika machte auf deutschen Büh-
ncn vor allem mit dem kräftig zupackenden Eugene O'Neill einen
bemerkenswerten 58o :(stoß. In cii '«sgqzsichneten Aufführungen —
vor allem von „Kaiser Zonos "

, „Eier unter Ulmen" und des „Haa¬
rigen Aff«n" wurde erfolgreich versucht , die echt amerikanische At-
mosphäre dieser Werke dem deutschen Zuscbauer überzeugend zu v ?r-
Mitteln . Auch Rußland fand mit seinen Dramatikern auf deutschen
Bühnen starken Widerhall . Vor dem Krieg gehörten bereits Tol-
ste>i , Gogol, Ostrowski?. Tschechow und andere zum ständigen deut-
schen Repertoire . Diese fast klassisch gewordene Tradition wird
heute mit Andrejew , Artzibaschew und Lunatscharsky erfolgreich
fortgesetzt .

Pirandello , die große Mode des vorigen Winters , rückte Iia -
lien wieder einmal in den Mittelpunkt der deutschen Theater und
feierte Erfolge , die ihm die spärlichen Bühnen seiner Heimat nicht
bescheren konnten. Goldoni , der durch die ausgezeichneten Bear -
beitungen Otto Zoffs wieder im modernen Repertoire unserer
Theater wieder festen Fuß zu fassen vermochte , und die Zeitgenossen
Benelli , Riecodemi, d 'Annunzio ergänzen eine lange Reihe italie -
nischer Bühnendichter , die seit Gozzi in Deutschland Einzug hielten .

Die Liste der verschiedenen Nationen , deren Dramatiker dnrch
die deutsche Bühne im Herzen Europas lauten Widerhall fanden,
liche sich noch sehr lange fortsetzen . Tagore . Molnar , Heijermans ,

Capek , Calderon repräsentieren ebensoviel Dramatiker wie verschl^'
dene Völker.

Die deutsche Bühne der Verganc,enh« it und der Gegenwart ba
ihre Aufgabe innerhalb der führenden Kulturländer — das st$ *
außer Frage — am tiefsten begriffen Wo in anderen Länder"
kleinlicher Nationalismus oder direkte Interesselosigkeit am For^
schritt des Dramas sich auf engste nationale Produktion beschränkte,
triumphierte auf deutschen Bühnen — ganz im Sinne Goeth«s ~~~
weltumspannende Anteilnahme am Schaffen aller dramatisch
w^ ten Völker. Und das ist gut fo ! Wenn auch die auf unseres
Bühnen gezeigten ausländischen Werke von Shakespeare, Ibsen und
Strindberq vielleicht abgesehen, die unserer eigenen Dramaiikk^
keineswegs übertrafen , waren sie doch Ansporn und Aufschwung
zu neuer Produktion . Und wenn Deutschland heute in der Rciĥ
aeistig betonter Völker an erster Stelle steht , verdankt es dieK*
Vorzug nicht zuletzt seiner großzügigen Pfle « des Auslaudsdramas >
das große Persönlichkeiten der deutschen Bühne erfolgreich durch?» '
setzen wußten !

Aus dem soeben erscheinenden Z. Hefte der „ Vierten
W a n b", der Zeitschrift der Deutschen Tkeater - AU ^

Galerie Moos.
Noch einmal rufen die zahlreichen Arbeiten von Wilhel ^

Volz das Gedächtnis an den zu frühe verstorbenen Künstler wa^
Sein lebhaftes , frisches , gesund-derbes Temperament äußert sich
gebrochen in diesen Oelbildern und Aquarellen , in denen er
Eindrücke von der Natur festhielt. Vor allem mit der Wasserfarbc
hat er subtile Reize erlangt , während im Oelbild mehr sein ha» ? '
festes Wesen zum Ausdruck kommt , eine urwüchsige Verbundenh ^"
mit den landwirtschaftlichen Formen , die in der sicheren und fattc «
Pinfelführung und dem schmissigen Farbenauftrag sich den adägu^ten Ausdruck schafft - Besonders schön sind die fein abgetönten
formal großzügigen Aquarelle aus dem Gart «n der Villa
hefe . Aber auch in den Parks , den Blättern aus Rom . Bamberg'
Rothenburg , Dachau, Kronach und von Schloß Favorit ? lebt se ' "'
besondere Art . Diese zeigt sich schon darin , daß er nicht die beliebte"
Allerwsltsmotive malt , sondern daß sein geschultes Kenneraug^
neue Winkel. Ansichten und Ausschüsse entdeckt . So hat er auch
seines Verständnis für die oft übersehenen Schönheiten in unser̂
nächsten Nähe bewiesen. Daxlanden und Umgebung , der AltrheiN'
das Rappenwörth usw. haben ihn mit ihrer eigentümlichen 2" "
und Stimmung oft und lebhaft angesprochen. Er hat sie zu
denen Tages - und Jahreszeiten gemalt , aber meist in schiverer
terlicher oder abendlicher Atmosphäre . Dann gab ibm da» obere
Douantal mit seinen jähen Felsen viel Anregung , b !« er schliefst
in Arosa aus di? gewaltige Welt des Hochgebirge? stieß , das er n» n
wuchtig, breit , pastos auf die Leinwand brachte, auch in kleinem % ot '
rnot innere Größe bewahrend .

Seine Fertigkeit im Agnarell . die das oft Süßliche dieser Mal '
weise nicht nur vermied , sondern durch Kraft und farbigen Flu ?
ersetzte , ließ ihn dann auch wieder Feinheiten widergeben / die so>' >'
leicht an die Grenze des Kitschigen gelangen . So konnte er im
siaen Stadtgarten die bunten Blumenbeete , die Rosenlauben
Blütengänae malen , ohne frauenzimmer -lich oder sentimental zu
den . Er besaß eben die künstlerische Art , die sich in den Werken die '
ler Ausstellung selber ein Gedächtnismal geschaffen hat. W-
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Schulseier des Humboldt-Realgymnasiums zu Karlsruhe.
>

Die 50 -jährige Wirksamkeit im Schulgebäude der Englerstrahe .
Aus den Erinnerungen eines
ehemaligen Realpennälers .

„Gaudeamus igitur . .

. . Die Schulen in kleineren Orten haben sicherlich den Vorteil , daß
als ^ " ler sich untereinander näher stehen und vertrauter kennen

» >n den größeren Städten . Zwar bildet sich auch hier im Laus
g

* Jahre eine Gemeinschaft heraus , vor allem unter denen , die von

lirf.
k ' 8 ^ rima miteinander aufrücken , aber sie ist doch obersläch -

aftrh **1 n ' 8 aus dem Boden der Landstädtchen , wo man sich
uq von der Familie aus nahesteht . Das bindende Element ist bei

SU*
061 selbstverständliche Zusammenhalt gegen die

eyrer gewesen , der einem stillschweigend geschlossenen
vA* 8 gl ' ch . Es war ohne weiteres ausgemacht ,° v. man dem Klassenkameraden mit allen Mitteln

. tDenr t er in einer Klemme steckte , damit er
firft Strafgewalt des Lehrers verfalle . Man sagte
lcy gegenseitig ein , lieg abschreiben , machte einen

u r * daß der Hintermann „spicken" konnte
• stch oder andern mit dem „Schlauch " aus der Patsche

man schob sich Zettel mit mathematischen Lö-

litis
" , u u ' m - Kurz , man stützte sich gegenseitig , wie

no ^ 0 man konnte , um dem drohenden Fünfer zu
ulrinnen . Bei Klassenarbeiten kam es vor , daß

ki »
t
ö ^ et Nlatt bewältigte , hinaus verlangte und

'
. Lösung aus dem stillen Ort deponierte , wo sie

' hm von einem Hilfsbedürftigen und Angst -
>Awltzenlden abgeholt und eingesehen wurde . All diese
. ' "ge tat man , obwohl man wußte , daß sie ver -

und strafbar waren ; aber die Schüler -Moral
sichtete ein Gegengebot . Ihr Ethos galt höher

Mit den reiferen Jahren traten an die Stelle dieser Soldaten »,
Indianer - und Räuber -Spiele audere Interessen - Das Theater be-
geisterte einzelne von uns dermaßen , daß wir entschlossen waren , der »
maleinst zur Bühne zu gehen und dort zu zögen , wie man eigentlich
die Helden klassischer Dichtung verkörpern müsse . Man hätte am
liebsten gleich die Schule mit den Brettern vertauscht . Aber die El -
tern besaßen kein Verständnis für unsere idealen Absichten , sondern
bestanden darauf , daß .wir zuerst einmal das Abitur machen müßten .
„ Bildung könne nichts schaden "

. Also hieß es abwarten .
Inzwischen gründeten wir einen dramatischen Leseklub . Die

Schwierigkeit bestand darin , einen passenden Raum zu finden , wo
man zusammenkommen und mit lauter Stimme und nach Herzens -

lust deklamieren durste . Eine Wirtschaft mit Nebenzimmer schied

s die Vorschrift . Und davon abgesehen war es ein
ich? vergnügen , dem Lehrer ein Schnippchen zu
dem ®*an beruhigte das warnende Gewissen mit

m im Unterricht gelernten Beispiel der spartanischen
ij M ' Nge , deien kleiner Betrug erlaubt war , wenn
Sit* &

nut " ich! erwischen liehen . So siegte die klas-

de? , ^umi/iistische Moral über entgegenstehende Be -
enien . Flog dann trotz aller Schliche einmal einer
nein , fand er keineswegs Mitleid . Er mußte eben

ann die Suppe auslösfeln . In der Achtung seiner
^Nossen sank er deswegen durchaus nicht .

an
® ir ist es einmal passiert , daß ich bei der Prä -

^uration des Livius eine schwierige Stelle heraus -
{r ^ cht hatte und sie vor der Stunde , wo man schnell
Wt zusammengesteckten Köpfen büffelte , der

" . blasse übersetzte und erklärte . Nachher werde
^ . aufgerufen , just an der betreffenden Stelle , ich
- Jlage aber infolge einer momentanen Gedächtnis -
Lockung völlig . „Setzen , 5 .

" Und die Klasse quietscht"M vor Vergnügen über meine unbegreifliche Simpelei .

Das Humboldt -Realgymnasium .

Nach einer Fcbcrzetchnung von W . Schumacher .

aus , denn wir hatten keine Geldmittel . Daheim war nichts zu wol »
~ 01 ^ eraiiugen uoer meine uTmt'meijuuje 7 ' , / v . * . . _ ,r . 7 j . . , \ .

i . ■vsn den oberen Jahrgängen war es die heimliche Klassen -Ver - len , denn dort betrachtete man ^ heaterneigungen mit Ä,iißbehagen .

. ^udung , die für Zusammenhalt unter den Kameraden sorgte . Man Wenn sie nun erst gemerkt hätten , daß wir uns nicht nur etwa aus

r.J !1 ' n ausgefallenen Lokalen zu Bierabenden zusammen und übte Schiller stürzen wollten , sondern auch dem Fritz K . seine sechsaktige
Ich da in der törichten Nachässung studentischer Sitten und Ge- Tragödie „Die Wilderer auf dem ^ apet hatten , Ware alle « futsch
brauche» S 'SS W# ESftffSSi .1a^ «SÄS 'JTlÄ ->^ Mndch.» u.d
^ en . Man gab sich Ratschläge zur Vertr ^ bung der Katerstim - sogar eine Schwester , die ins neu gegründete Mädchengvmnasium - « « .« ,„ * ,1 ^ « nMh » » . bublcken Zutaten ver -

. und gebürdete sich als ausgewachsener Bierpraktiker und ge- ging , die mitmachen wollte und noch ein paar Freundinnen dazu

Legier Alkoholiker . Dieses Unwesen mit all seinen schädlichen lotste . Ah , da konnten dre Rollen verteilt und alles ins schönste

^ leiterfcheinungen blüht - natürlich nur im Dunkeln . Es kam Gele . s gebracht werden . Es wurde durchaus keme Pomsier ^ ele.
°Uch selten etwas ans Licht , aber ganz verborgen blieb es natürlich « enheit daraus , sondern ,ugendliches Feuer glühte für edle Kunst-

nicht. Um dem heimlichen Treiben zu steuern , wurde deshalb Heutzutage kommen ja Buben und Madel zwanglos Mammen , aber
die Primaner der Besuch einiger namentlich bezeichneter Wirt- damals war es etwas ?ast unerhörtes. Aus diesem Milieu heraus

gasten innerhalb gewisser Stunden erlaubt . Mit der Zeit hat ja holte unser Freund Fr . tz K . . der die Triebfeder des Ganzen war . die

^ . e Abstinenz -Bewegung hier bessernd und aufklärend gewirkt , und >) dee zu iciner Muluskomodie „ stürm und Drang , die von den
' - - - trinken Abiturienten 1898 aufgeführt wurde .

Eine Abzweigung oder ein Vorläufer dieser Theater -Spielerei
war die Einrichtung des sog. Krampfsimpelklubs . Er betätigt « sich

„ Fatzke" keine erhebende Rolle . Zog einer GlacShandschube an . wurde
er kräftig ausgelacht . Und der G . wurde oft geutzt . weil er mal m
einem schwachen Augenblick renommiert hatte , daß er Besitzer von

sechs Paar Hosen sei . Ms ob 's darauf ankäme !
Um auf Prof . H . zurückzukommen . Ein paar Tage nach jenem

kavaliersmäßigen Anfang verstärkte er den Sympathie -Faden . Zu
Beginn des Unterrichts wandte er sich verständnisvoll lächelnd und
liebenswürdig zu M . , der schon einen Schnurrbart hatte : „Sie

wissen , daß Rauchen verboten ist ; wenn Sie mir also wieder mal
mit einer Zigarre begegnen , tun Sie sie bitte vorher weg , daß ich
sie nicht sehe. Das genügte . Vertrauen gegen Vertrauen . Er hatte
die Klasse tadellos im Schuß . Man lernte ein ausgezeichnetes Fran -

3 ' '
Die ersten Aussprache -Finessen hatte uns in der Tertia Prof .

St . beigebracht ; er trug den Spitznamen Kneppes und war SonntwM
und Werktags mit einem rötlich graubraunen Schwalbenschwanz be-

kleidet . (Heute sagt man Cutaway ) . Für den besten Franzosen der

Klasse galt bei ihm der schon erwähnte Otto v . E -, der einen chroni¬
schen Stockschnuppen hatte und deshalb die Nasale ungemein schön
beherrschte . . _ , ,

So trug man Freud und Leid in gemeinsamen Fahren . Vieles

hat nmn vergessen , etliches absichtlich . Manches tauchte noch einige
^ ahre hindurch in nächtlichen Träumen auf und erschreckte den

Schläfer aus der Ruhe . Auch das hat sich mit der Zeit gelegt .
Die Kameraden haben sich nach dem Abitur zerstreut . Der Kon -

takt mit den meisten , der sowieso nur lose gewesen war , ging veno -

ren . Nur dann und wann trifft man einen , der früher nebenan auf
der Schulbank gesessen hat . Co freut man sich umsomehr , letzt den
und jenen beim Jubelfest begrüßen zu können .

Manche sind ja nicht mehr am Leben . Auch von den Lchrern
fehlen viele . Am treuesten bewahre ich von ihnen toen Pros . Otto

Kiefer im Gedächtnis . Er war zwar ein bitterer Satiriker und

hat uns oft mit seinem Scrrkasmus gequält . So spöttelte er £. -b .
mit Bezug auf den von ihm oft betonten minderwertigen Klassen -

durchschnitt dem Primus ins Gesicht : „ Nacht muß es sein , wo

Friedlands Sterne strahlen .
" Er hat aber doch etwas mit uns er -

reicht . Denn er war eine Persönlichkeit von sicherer Haltung . Uiw>

das empfand man schon als unreifer Schüler als das Wichtigste . Jucht
der Lehrstoff , nicht das Lernziel , sondern der Mensch wirken lebendig
nach , im Professor so gut wie im Klassenkameraden .

W . B . Oeltermg .

Viktor Roman, ein Original.
Viktor Roman , der treffliche Maler und Aquarellist , war vom

Jahre 1875 an bis 1905 Zeichenlehrer am Realgymnasium . Nicht
bloß bei seinen Schülern sondern in den Kreisen der Stadt und weit
im Land , war er als ein Originalmensch bekannt , von dem viele

charakteristische Anekdoten erzählt werden . Dieser Popularität ver -
dankte er es , daß auch sein Kopf neben denen anderer bekannter
Lokalgrößen bei der schönen Stephanie als humorvoller Wasserspeier
dient . Unter seinen Schülern hieß er „der Romser " und in der Stadt
der „wilde Roman "

, zur Unterscheidung von seinem Bruder , dem

zahmeren Malprofessor Max Roman . Aber er war nur halb so wild ,
als er manchmal tat . Die Schüler wußten das , die Kollegen und die

vorgesetzte Behörde auch , so daß er seiner Originalität , hinter der

sehr viel Gutmütigkeit und rechtschaffene Gesinnung steckte , keinen

Zwang nach außen hin anzutun brauchte . Von den vielen Anekdoten ,
die über ihn im Umlauf waren , — hat sein Freund und langjähriger

UJ - v 1" vqieiuo UIIU uufuuituu ytivi
«Tit vbon " ufern Jünglingen stehen jetzt dem unmäßigen

undfätzlich ablehnend gegenüber . Der Jugendbewegung gebührt

„ • . cm großes Verdienst , gerade auf einem Gebiet , wo die Schule
l all ihrer Disziplin früher versagt hatte .

firf> schöner als die Erinnerung an die Schulkneipen , die natür -

^ Schluß der oberen Klassen , besonders nach dem Abitur , wo
. c Nulus -Zeitung er '

chien , mit einem gewissen Aufwand begangen
fr;: cn , ' st die an die gemeinsamen Ausflüge . Die Klassen -Aus -

Sut • körflftten sich allerdings erst später ein und dann waren es
fachst meist naturkundliche Exkursionen , also mit einem Lernzweck u . u* i uvuyuuyi ihu . iiÄvibi » | ly<> « nwim >>. . « v .»

" ounden . Das freie Wandern , das Gelegenheit gab , unter sich und ihm ist mir eine besonders schlagfertige Frechheit im Gedächtnis
" dem Lehrer ans neutraler Basis und rein menschlich zusammen geblieben .

kommen , war in meinen früheren Jahren noch kein stebender Ge - Es war zur Zeit als das th in der deutschen Rechtschreibung
rauch . Dafür zogen wir dann und wann auf eigene Faust ins abgeschafft wurde . Am Ende der Wörter war es schon früher ge-

jT̂
d hinaus . Nach Ettlingen fuhr noch kein Bähnle . Man trabte sollen . Nun erklärte uns Prof . F . dag es künftig auch am Anfang

^ Nowack aus die Landstraße hinan . Dort gedachten wir einst - und vor allem in der Mitte der Wörter nicht mehr gebraucht werden

hauptsächlich in den Tchulpausen , und seine Mitglieder hatten die
Verpflichtung , ihre Unterhaltung unter Grimassenschneiden und blö -
den Bewegungen der Arme und des Kopses zu führen . In der Un -
terhaltung kehrten bestimmte Sätze regelmäßig wieder , so der Aus -
spruch der Lady Macbeth : „ Der Fleck , der Fleck , der böse Fleck ." Es
war Sinn in der Sinnlosigkeit . Der Hauptkrampfsimpel war Otto
v. E ., der überhaupt ein merkwürdiges Huhn gewesen ist . Von

es mit biographischer Einleitung und sonstigen hübschen Zutaten ver -

sehen die es zu einer heiteren und gleichzeitig menschlich wertvollen
Lektüre machen . Denn man merkt immer , daß man es nicht mit einem
Spaßmacher zu tun hat , sondern mit einem Menschen , der trotz wunder -

licher Außenseite , das Herz auf dem rechten Fleck hat und der mit
seinen urwüchsigen Aeußerungen den Nagel auf den Kopf trifft .

Nicht bloß den ehemaligen Schülern des unvergessenen Meisters
wird das Büchlein willkommen sein (Selbstverlag . Gartenstr . 3«» ,
Preis 1 M ) , sondern man wird auch in weiten Kreisen der Stadt
dafür Verständnis haben , zumal die Originale selten werden in
Karlsruhe oder gar ausgestorben sind . ( Das letzte war wohl Karl
Waßmann . „Deutschlands längster Rezitator

"
, Hungerkünstler , Dich-

ter und Bohömien , der viel zur täglichen Erheiterung beigetragen
hat und nicht verlegen war , immer wieder neue Sensationen zu er -
finden . Aber von rechtswegen darf man ihn garnicht in einem Atem -

zug nennen mit dem kostbaren und kernhaften „wilden Roman " ,
dessen Gedächtnis durch die Schumacher '

sche Schrift nun dauernd be-
wahrt wird .) W . E . O.

Anekdoten.
Mit Erlaubnis des Verfassers geben wir nachstehende Anekdoten

aus dem Büchlein Schumachers :
Eine Verwechslung .

Roman hatte eines Tages in der großen Pause die Aufsicht im
zweiten Stock der sog . „Kegelbahn " . — Tatendurstig durchmaß er an »
fänglich mit raschen Schritten den Raum . Da er aber leine Ge-

h, . - einen Kameraden zu besuchen , dessen Vater einen Kolonial - dürfe . Da streckt Otto den Finger und fragt mit bravster gemachter legenljett hatte einzugreifen , postierte sich der Dienstbeflissene schlief

^
en-&,den besaß . Von dem versprachen wir uns allerhand leckere HarmlosWkeit ^ „Herr

^
Professor , wie schreiben S ^e dann

^
Brat -Hulhii . um „ jHj gesehen zu werden , am oberen Ende der Treppe Hinte :

ry _
--« Ne. Ez schien uns selbstverständlich , daß der Vater in seiner

Unat ' die Bekanntschaft der Klassenspezel seines Filius zu machen ,
herrlich traktiere » würde : mit Johannisbrot ^ Feigen , Dropsle

oder
? >chts

Zumindest mit Backsteinkäs oder Bismarck -Häring . Ja . Kuchen !

wir
Gesa

gab es , als was wir mit unfern Zehnern kauften . So zogen
enttäuscht weiter und verkürzten uns den Weg m -t eher; und

wirlang . Dabei mußten wir freilich die Entdeckung machen , daß
j

" den meisten Volksliedern nur die erste Strophe kannten . Wer

den daran schuld ? Der Gesang -Unterricht ! Dort wurden nur weihe -
t ^ antaten eingeübt wie z . B . „ Seht e -er kommt mit Pra -ei-eis
rent . . .» und iolche Sachen , die der Herr Gefanglehrcr zur Ver -

L ri [nfl der Schlußakte und Kaiserfeiern einstudierte . Und das
«Utile Volkslied , nach dem unser Herz verlangte , wurde daneben

. - ^ chlässigt . Wir beschlossen eine energische Reformaktion . Aber
® b

.l ' eb beim Beschluß .
Ueberhaupt war es schwierig , die Herren Lehrer aufzuklären ,
chcii der Herr Professor B . , der uns Physik beibrachte . Man

. f indessen kaum über Statik , Fallgesetze und dergl . hinaus . Da -
< wollten wir doch elektrische Maschinen bauen , Dynamos und dgl .

fett
*1 ^ lernt man natürlich nicht . Außerdem konnte es der Pro -

es w
® - leiden , wenn man ein lateinisches X so machte , daß

len
x aussah . Und in starres Entsetzen konnte er Versal -

K»; wenn einer ein lateinisches ß mit einem deutschen h und einem

t .
" en lateinischen « daran schrieb . „ Solch ein Unsinn !"

Erst fpä -

g gekehrte er sich zu der Einsicht , daß das , was wie ein deutsches h
° !ah , nur ein langgezogenes lateinisches » ist.

Ken
von dem Gemeinsamkeitsgesühl der Schüler ausgegan -

s
' • Da darf ich daran erinnern , daß wir in der Quarta uns zu-

» ? ^ enschlossen und richtige Kämpfe und Schlachten mit andern
« .vi . ausfochten . Auf dem Beiertheims Feld tobten die Heere
?egene
>» « ^ ' " " " der . Im Beiertheimer Wäldele war unsere Deckung und
a ^ chremppe Biergarten unser Wassenlager . Das wobl versehene
^ ughaus enthielt Lanzen mit hartgeglühten Spitzen , Schilde , die

selbst angefertigt hatten , Gürtel mit Holzschwertern und alten
fön *

In ' die man im Dorste für 10 Pfennig das Stück kaufen
ins Damit trieb man unter fürchterlichem Gebrüll den Feind
schl x

'*e ' " " chdem er seine aufgehäuften Steingefchosse alle ver -

Mildert hatte , die uns unter unfern Schildern nichts anhaben tonn -

Der Herr Lehrer schwieg mit rotem Kopf und einem verachtenden
Blick auf den Frechdachs .

Er stand als Lehrer im Verdacht eines Schultyrannen . Ganz zu
unrecht . Er war durchaus gutmütig . Sein Leibwort hieß : „ Eselfi -
brücke"

. Er wollte es nicht dulden , daß die Schüler bei ihrer Ant -
wort seine Frage wiederholten . Das taten sie natürlich , um Zeit zu
gewinnen , sich die Auskunft zu überlegen oder einblasen zu lassen .
Vielleicht war es auch ein Rest früheren Drills . Kurzum , wenn F .
fragte : „Wann überschritt Caesar den Rubikon " ? und der Aufgeru -
fene fing an : „Caesar überschritt den Ru . schnitt ihm ein heftiges
„Eselsbrücke ! der Nächste" das Wort im Munde ab . bis einer klipp
und klar „Anno 4g" heraus sa ^ te . Das ging dann so weiter , manch-
mal nicht ohne Absicht und Schadenfreude . „Was sagte Caesar da -
mals ? " — „ Caesar sagte da . . " — „Eselsbrücke ! der Nächste !" —
„Alea jacta est" .

Vom Zeichenlehrer , dem allseits beliebten Romser , werden z- Zt .
viele charakteristische Anekdoten aufgefrischt . Er tat ja in der Regel
wilder , als er war . Jedenfalls betrug er sich sehr zahm und nett ,
wenn ihm ein Schüler richtig und vertrauensvoll gegeniibertrat .
Der zwar kleine , aber stramme und kräftige Karl ? . sagte ihm ein -
mal MNZ offen : „Herr Roman ich fürcht Sie net , trotz Ihrem Prü -
gel . Wenn wir mit enander ringe täte , ich däht Sie zwinge ." Das
hat ihm imponiert .

Ich hab ' s schon gesagt : er tat oft wilder , als er war . So ging
er einmal , anscheinend übelster Laune , zwischen den Zeichentischen
hin und ber und schwang dazu drohend das Stuhlbein , das er einem
der dreifüßigen Hocker ausgerissen hatte . Wir duckten uns ängstlich
auf die Zeichenbretter . Plötzlich hörte er zu fuchleln auf und sagte
schmunzelnd : „Der Doktor hat mir Bewegung verschrieben ; da isch
so e Stuhlbein gut defor . Also nehmt Euch in acht !"

Das gerade Gegenstück zu dem derben , etwas ungeschlachten Ro - , . .. . v a
man war der elegante Professor H . mit dem schönen gepflegten Romans derbe Art flößte ihm Schrecken ein . Eines Tages ging ich
Schnurrbart . Uns hat er in der Sekunda gewaltig imponiert ; wie wieder während einer Zwischenstunde in den Zeichensaal , um unter

inter
einer Säule , das „Mitbringsel aus Kairo "

, die Nilpferdpeitsche , in
seinem langen Rockärmel verborgen haltend . — Wehe dem Ueber -
treter unverletzlicher Schulgesetze ! — Ahnungslos kam ein noch
jugendlich aussehender , neuer Lehramtspraktikant die Treppe
herauf , Wie ein Drache schoß Roman auf ihn zu , packte ihn beim
Kragen und herrschte ihn an : „Wa wa waischt net , daß mer in der
Zehnuhrpause net ins Haus darf ? Ma ma mach, daß d ' nunter
kommscht !" „Aber , Herr Roman , ich bin ja der Lehramtspraktikant
N . N .,

" entgegnete der also Angegriffene lächelnd . Doch das konnte
den Grimmen nicht umstimmen . Noch lauter als zuvor sprach er :
„Wa wa was willschl sein , Lehramtspraktikant ? De de des könnt '

jeder sage . Ma ma mach , daß d' in de Hof kommscht !" und dabei
ließ er den seither im Rockärmel versteckten „Tröster " sichtbar werben
Der Herr Lehramtspraktikant , eine heitere Natur , dachte als kluger
Mann : der Gescheiteste gibt nach , — kehrte um und ging lachend
die Treppe hinunter . Nachdem die Pause vorüber und die Bahn
wieder frei war , erzählte er natürlich im Konferenzzimmer zum
größten Gaudium aller Anwesenden sein heiteres Erlebnis . Einer
der Professoren , ein Witzbold , riet ihm . sich sofort beim nächsten
Friseur ein großes Stück Schnurrbartsalbe zu erstehen und Herrn
Roman die Rechnung dafür zu übersenden . Es entzieht sich meiner
Kenntnis , ob der Herr Praktikant den Rat befolgt hat . Aber das
weiß ich gewiß , daß Herr Roman die Salbe gerne bezahlt und an
solchem Spasse seine herzliche Freude gehabt hätte . Ich habe einen
Beweis dafür , und das soll im folgenden erzählt sein .

Wie Roman Arnoldchen G . die Angst ausgetrieben hat .
Der Sextaner Arnold G . war ein gar schüchternes Bübchen aus

Hagsfeld , wohin fein Vater kurz vor Beginn des Schuljahrs au >-
einem kleinen , entlegenen Dörfchen des Oberlandes versetzt worden
war . Der Kleine konnte sich nur schwer in die neuen Verhältnisse
eingewöhnen . Am schwersten fand er sich im Zeichnen zurecht ; denn
WrtMirt « « S .wfcrt CfMr. i .. 1(. . .. r "J . .. . .t : . n~■ i> - ^

er zum ersten Mal ins Klassenzimmer hereinkommt , geht er sofort
aufs Podium und stellt sich korrekt und formfollendet vor : „Mein
Name ist „H .

" Sapristi , das war uns noch nicht passiert . Er
täuschte die Erwartungen nicht , die er mit diesem Anfang geweckt
hatte . Er zeiaite Verständnis ftir den jungen Mann , der schon gerne

Romans Anleitung zu malen . Kaum hatte ich die Türe geöffnet ,da rief Roman : „Schumacher , da komm einmal her , wenn dü einen
sehen willst , der schon eine ganze Stunde lang heult !" Auf meine
Frage : „Arnoldchen , warum weinst du denn so ?" antwortete der
Kleine treuherzig : „Ich Hab'

so Angst ." „Was sagscht? Anost
ein „Herr " sein wollte und sich nicht gern an die Wimpern klimpern hascht ? Vor mir ? " sprach hierauf der Gefürchtete . scheinbar sehr
lich . Uebrigens spielten trotz alles jungen Herrentums die sog. entrüstet . „Wart '

, ich will dir die Angscht austreibe . Dick mui >
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mein ,Sinti ' beiden .
" Und bei diesen Worten bekam Arnoldchen einen

Schlag mit Romans Rohrstock auf den Rücken . Als die Klasse wieder
Zeichenunterricht hatte , schritt Roman mit raschen Schritten auf
Arnold zu , stellte sich dicht vor ihn hin , den Rohrstock in der erHobe-
nen Rechten , und fragte ' „Was isch ? Hasch noch Angscht vor mir ? "

„Nein, " stammelte der durch Schaden Kluggewordene . Belustigt von
des Knaben Findigkeit , wendete sich Roman an mich mit den Worten :
„Siehst du , wie schnell ich dem die Angst ausgetrieben habe !" —

Drastische Aussprüche .
Roman in der Lehrerkonferenz .

Roman besuchte höchst selten die Lehrerkonserenz . Vom Herrn
Direktor über den Erund befragt , antwortete er : „Ich kann halt
des saudumm E '

schwätz net vertrage un Hab Angst , ich könnt do
düber emol en Wutanfall kriege .

"
Eine Tages aber sprach der Herr Direktor Kappes zu Roman :

„Heute kann ich Ihnen die Konferenz leider nicht ersparen . Es
mutz unbedingt das ganze Lehrerkollegium anwesend sein .

" Ein
Vater , ein ehemaliger Offizier , der Romans Art nicht kannte , hatte
sich beim Herrn Direktor beschwert über unpassende Ausdrücke , sagen
wir in diesem Falle „Kasernenhofblüten "

, die im Zeichensaal ge-
wachsen waren und mit denen auch sein Sohn beehrt worden war .

Der Herr Direktor erwähnte in der Konferenz die Lehrerschaft ,
sich in ernste Selbstzucht zu nehmen und vor allem keine verlebenden
Schimpfworte zu gebrauchen . Ausdrücke wie „Kamel "

, „Hund " ,
„ Hund von einem Hund " oder „du dreistöckige Kuh " sollten nicht
aus dem Munde eines Lehrers kommen . Danach wandte er sich
direkt an Herrn Roman mit der Frage : „Haben Sie vielleicht etwas
Derartiges gesagt , Herr Roman ?" Darauf antwortete dieser „So
so so e bißle was vo vo von ere Kuh könnt ' i g

'sagt habe : a a aber
ob sie dreistöckig war , de de des weiß i nimmer ."

Roman am Stephansbrunnen .
Am Stephansbrunnen hat bekanntlich Bildhauer Binz zwölf

Köpfe , etwas karikierte Bildnisse von bekannten Karlsruher Persön -
lichkeiten . als Wasserspeier angebracht , darunter auch Roman . Als
ich diesen fragte , ob es ihm denn nicht unangenehm sei , in dieser
Weise verewigt zu sein , antwortete er : „Durchaus nicht ! Mich

freut 's , dah ich nach meinem Tod noch auf di « dreckig Welt spucken
darf ."

Ein Spatzvogel.
Als einst ein Primaner « ine Bemerkung machte , dt « keinen be-

sonders religiösen Sinn bekundete , sagte Roman zu ihm : „Da da das
sag ' ich dir , du du du kommst emol net in de Himmel !" Da bemerkte
der Schüler : „Das macht mir keine Schmerzen ; im Gegenteil ! Es
freut mich ." Ganz verblüfft fragte Roman : „Ja , wa wa warum
freut dich des denn ? " Schalkhaft lächelnd antwortete der Spaßvogel :
„Es freut mich halt , daß ich auch nach dem Tode wieder mit Ihnen
zusammenkommen darf .

"

Zum Schluß seien auch einige Verschen beigefügt , die Roman
einst am Tage vor Schulbeginn Schumacher aus den Alpen zugesen -
det hat .

Alpenrosen , Edelweiß ,
Abigrutscht , wunder Steiß .
Latschenschmarren . Enzian ,
Morgen fängt der Stierkampf an .

Festschrift des Realgymnasiums Humboldtschule
in Karlsruhe.

Zur Halbjahrlhundertfeier , welche di « Humboldtschule dieser
Tage festlich begeht , hat Professor Dr . Max Schwarzmann von die -
ser Anstalt ein« Festschrift geschrieben , die sich von den gewöhnlichen
Juibiläumsfchriften gönz wesentlich unterscheidet . Sie trägt zwar
den einfachen Titel : „Geschichte des Humboldtrealgym¬
nasiums zu Karlsruhe " gibt aber bei weitem mehr , als
die trockene Ueberschrift des 140 Seiten starken Buches besagt . d« -
für bürgt schon der Name des Verfassers . Als früherer Schüler der
Anstalt bis zum Jahre 1891 und als Lehrer an dieser Schule von
1901 an bis heute , war er wie kein anderer geeignet , die Geschichte
der Schule und Geschichten aus der Schule zu schreiben , die nicht
nur eine einfache Geschichte darstellt , sondern daneben auch eine große
Anzahl von Einzelbildern aus dem Leben der Schüler und dem
Schulbetrieb d. h . auch von einzelnen hervorragenden Lehrern in
farbenreicher Schilderung wiedergibt .

In dem ersten Teil der Schrift bietet der Verfasser eine kurz« ,
aber inhaltsreich « Ueberschrift über die Entwicklung des Roalgym ^

nasiums von den Realschulklassen des Gymnasiums im vorigen
Iaihrhundert bis zum heutigen Realgymnasium . Mit den Namen der

einzelnen Direktoren der Anstalt , Dr . Karl August Mayer , Karl
Kappes , Peter Treutlein , Dr . Karl Heimburger , Edmund Rebmann .
Dr . Karl Ott un >d Robert Bürger sind zugleich die einzelnen Ab-

schnitte in der Entwicklungsgeschichte der Schule gegeben . Dabei
ist ganz besonders auch der Wesensart der einzelnen gedacht , die
jedem eine besondere Note ftibt . Wie die Schulleiter bringt der Vor -

fasfer auch die einzelnen Lehrer dem Lehrer nahe . Mit besonderer
Liebe sind einige „Originale " behandelt , so z. B . Andreas Maier ,
K« rl Kappes , Viktor Roman und Wilhelm Schumacher . Besonders
lesenswert sind die Abschnitte des Buches , die über die Anstalt
während des Weltkrieges handeln . Hier sehen wir , wie die Schul «
sich in den Kriegsjahren dem Vaterland nützlich erweisen wollten ,
welche freiwilligen Arbeiten sie da leisteten , und wie auch die Lch'
rer iim Feld und zu Hause „Dienste " taten . Auch der gefallenen
Helden der Schule ist chrend gedacht .

Besonders anziehend ist dl « Schrift in ihrem zweiten Teile , tn
dem sie Kleinbilder zur Geschichte der Humboldtschule gibt . Witz und
Humor — beabsichtigter und unfreiwilliger — reizen da oftmals
zum Lachen , besonders aus dem Lehrerleben von Karl Kappes und
Viktor Roman . Doch auch in <tz? ierstimmung versteht Schwarzmann
den Leser zu versetzen bei seinen Schilderungen , die er in den Ab¬
schnitten über Schüler und Krieg oder besser gesagt ..Schüler " n®
Helden " vor Augen führt . Nicht minder lehrreich sind die Bildet
aus der Nachkriegszeit und der Zeit der Geldentwertung . Schließlich
ist auch rcoch des jüngsten Zeitabschnitts gedacht , in dem die neustell
baulichen Veränderungen und ' Hre Wirkungen auf die Schülerköpfe
sich wieder <viegeln .

Zum Wort kommt aber auch das Bild als willkommene Erlau «
teruna und Ergänzung hinzu . Die große Anzahl von Abbildungen ,
zum Teil nach eigenen Aufnahmen des Verfassers erhöhen noch den
Wert der Inbiläumsfchrift . Jung und Alt , Lehrer und Schüler , vor
allem die Ä>emali >gen Schüler , die jetzt längst in Amt und Würden
stchen , werden die Schrift mit wirklichem Genuß lesen . Di . Schrill -
die auch im Buchhandel zu haben ist , macht dem Verfasser und der
Humboldtschule alle Ehre .

Aus der Landeshauplsladk.
Karlsruhe , den 9 . Oktober .

Pfalz - und Saarkundgebung in Karlsruhe .
Im Pfälzerland wie im Saargebiet wird der Karlsruher

Pfalz - und Saarkundgebung am Samstag , den 9.
Oktober , großes Interesse entgegengebracht . Ueber die Bedeu -
tung der kulturellen Heimatabende ist in den letzten Notizen Ver »
schiedenes gesagt worden , so daß wir uns heute nur mit einigen
kurzen Hinweisen auf die Kundgebung begnügen wollen . Die lieben
Pfälzer haben auch in der schweren Zeit , wo Besetzung und hartes
Joch auf ihnen lastete , nichts oder wenigstens nicht viel von ihrer
Volksnatur eingebüßt . Wenn die Pfälzer oder Saarländer in ihrer
frischen freien Art uns von ihrer Heimat erzählen , ist immer eine
gute Dosis echten Humors und froher Laune dabei . Das werden
wir auch in dem Pfalz - und Saarabend aufs neue erleben . Der
„B e l 1 e m c r Heine r"

, ein in Karlsruhe gerne gesehener Gast ,
bringt im Verein mit Karl Th . Schuler aus Zweibrücken ,
Ernstes und Lustiges aus Pfalz und Saar . Die Ansprache eines
licrvorragenden Pfalzredners , des Justizrats Heinrich Röhrig ,
Frankenthal , wird einen Höhepunkt des Abends bilden . Die musi -
kalischen Darbietungen werden gleichfalls von großer Bedeutung sein ,
denn die Komponisten sind Männer , die heute in der Musikwelt
eitt ; n Namen von Klang haben . Aus allen Teilen der Pfalz kommen
Zustimmungserklärungen , alle wollen sie dabei sein , wenn ihre
Heimat auf freiem Boden gefeiert , und durch besondere Aufmerk -
samkeiten ihrer gedacht wird . Auch aus dem Saargebiete liegen
Teilnahmserklärungen vor . So werden aus St . Ingbert allein etwa
20 Saarländer am Samstag nach Karlsruhe kommen .

Die für Sonntag , den 10 . Oktober , geplante Schwarz -
«raldwanderung nach Schloß Eberstein wird von den Pfälzer » und
Saarländern aufs wärmste begrüßt . Ueber 200 Teilnehmer aus
Psalz und Saar haben sich hierzu bereits angemeldet , so daß die
Huldigung des Sckwarzwaldes einen imposanten Verlauf zu nehmen
verspricht . Dem Pfalz - und Saarabend im Bürgersaale des Rat -
liauses werden u . a . der Herr Staatspräsident Trunk und Herr
Oberbürgermeister Dr . F int er , sowie eine Reihe anderer promi -
nenter Persönlichkeiten anwohnen . Pfalz und Saar werden , wie
bemerk , stark vertreten sein .

Pfalz und Saar .

Deutsch immerdar !

( Zur Karlsruher Pfalz - und Saarkundgebung .)

Mit Euerm eignen Mahlspruch laßt Euch grüßen ,
Ihr wackern Nachbarsleute links vom Rhein ,
Die Ihr — als hochwillkommene Gäste — wieder
Zum Heimatabend kehret bei uns ein .

Pfalz und Saar
Deutsch immerdar !

Co sind nur wenige und knappe Worte
Und toch — was liegt darin an Kraft und Mut :
An Zähigkeit , an Stolz und Heimatliebe
Und Treue bis zum letzten Tropfen Blut !

Pfalz und Saar
Deutsch immerdar !

Was Ihr gelobt , Ihr habt es treu gehalten —
In schwerer Drangsal und in Not und Pein : —
Laßt uns den Wahlspruch weiter ausgestalten
Und fröhlich stimmen in die Worte ein :

Baden . Pfalz und Saar
Gutfreund immerdar !

L. S.

A Einführung der Kilometerheste nnd von 4Stägigcn Riickfahr -
karten . Wie auf der vor einigen Tagen abgehaltenen Jahresver -

sammlung des Bundes Deutscher Verkehrsvereine mitgeteilt wor -
den ist, hat sich die Deutsche Reichsbahnverwaltung entschlossen,
den von diesen « Verein gegebenen Anregungen stattzugeben und
der Einführung von Rückfahrkarten mit 4Stägiger Gültigkeit , sowie
der Einführung von Kilometerheften grundsätzlich zuzu -

stimmen . Kilometerheste waren bekanntlich vor dem Kriege in
Laden benutzbar . Namentlich von badischer Seite aus wurde

Propaganda für deren Wiedereinführung gemacht . Rückfahrkarten

haben nach den seitherigen Bestimmungen eine Gültigkeit von

4 Tagen .

* Nicht gaffen bei Krankentransporten . Wir haben schon früher
wieberholt der Bitte Ranm gegeben , das Publikum möge bei Kran -
kenkentransporten nicht durch unnütziges herumstehen um den Sa -
nitätswagen die Kranken belästigen und den Sanitätsleuten die Tä -
tigkeit erschweren . Es ist Anlaß , diese Bitte heute zu wiederholen .
Ein jedes möge sich klar darüber werden , wie es einem Kranken
oder Verunglückten zu Mute ist, wenn er bei Zu - oder Wegtragen
den neugierigen Blicken fremder Personen ausgesetzt ist. Es darf
wohl soviel Taktgefühl erwartet werden , daß in solchen Fällen
jeder ruhig seines Weges geht und mich die herumstehenden Kinder
zum Weitergehen veranlaßt . Damit wird am besten die Anteilnahme
bekundet .

Der Eesangveriin „Fidelis " Karlsruh « veranstaltete am letzten
Sonntag in Walldürn ein K o n z « rt , das der Verein als
großen Erfolg buchen darf . Wie uns aus Walldürn berichtet wird ,
fanden die Miinnerchöre der „ Fidelis " dank ihrer guten Durch -
arbeitung und tadellosen Reinheit allgemeine Anerkennung , die
nicht nur in dem starken Beifall , sondern auch in der Ueberreichung
einer Blumenspende an den Verein zum Ausdruck kam.

Turnen und Spiel im Karlsruher Turnverein 1846. Nach Ab¬
schluß der Sommerarbeit tritt der K . T . V . 4« am kommenden
Sonntag , nachmittags 'A3 Uhr beginnend , auf seinem Turn - und
Spielplatz mit turnerischen Vorführung en an die Oes -
sentlichkeit . Die Darbietungen der einzelnen Abteilungen des Ver -
eins ( Reigen , Freiübungen . Geräte - und Kunstturnen etc .) werden
zweifellos auch diesmal wieder die Anerkennung der Freunde und
Gäste des Vereins finden . Den turnerischen Vorführungen schließt
sich um 4 Uhr ein Handballspiel der Kreismeisterklasse gegen
M . T . V . an , das bei der Stärke der beiden Manschasten zweifellos
recht interessant und spannend zu werden verspricht . Den Mitglie -
dern des Vereins und deren Angehörigen , aber auch den der Turn -
fache noch Fernstehenden möge der Besuch der Veranstaltung cm-
psohlen sein . Sch .

Voranzeigen der VeranstaUer .
£ SamStag -NaibmittaaSkouztrte im Steingarten . Am heutigen Nach¬

mittag , von :>!u—0 Mir . findet int Stn &tgarten ein Renzert fier Feuer -
iv e l) r f n o t II e unter Leitung des Ccrrn Musikdirektors E . 9 r r 8 0 n n
statt . Die schönen und warmen Herbstnachmittaae machen den Aufenthalt
tm berrltcheu Stadtgarten zu einer Erholung für Körper und Geist und
erst recht dann , wenn dazu die elnschmcichelnden Weisen einer guten Kg -
pelle zu hören sind . II . a . Tonmerken bringt das Programm die Ouvcr -
türe zu Rossinis „ Wilhelm Tel ! " und eine » Walzer ans DellbeS „BaS
de slenr " . Für den Erholungsiicheniieii sind also am Samstag nachmittag
im Stadtgarten alle Veraussetzumlen hierzu gegeben .

£ Bruno Sckoeuseld , der heroorraNende Rezitator , wird nr .ch längerer
Pause demnächst wieder ror dem hiesigen Publikum erscheinen und zwar
im Nahmen der Karlsruher Herbsttage , an dem Scheffelahend am S a in s -
tag . den 1 (I Oktober , im Ratbauzsaal . Er wird dabei eine ?l » ' -
wahl der besten ernsten und heitere » Bochen bei Dichters sprechen , wiili
reud eine Abteilung von 30 Sängern der „ Konkordia " Schcsfclsche Sieder
>u Vertonung nnmbaster Komponisten singen wird . Karten sind in der
Musikalienhandlung Fritz Müller und an der Abendkasse erhältlich .

Karlsruher Filmschan .
X Palast -Lichtspiele, Herren stratze , zeigt ,,b heute den groben Hcnno-

Porteufilin „ Das Abenteuer der S i b » l l e Sinnt " . £>cnnn
Porten gibt die Gestalt der Sibylle Braut mit der ihr eigenen fraulichen
Anmut und herzerfrischenden Komik . Tie Regie Carl Fröhlichs hat es
geschickt verstanden , die Spannung der Handlung durch eine tm Rundfunk
übertragene Theaterpremiöre noch zu erhöhen . Die Usa - Wochenschau ist
diesmal imkerst reichhaltig und interessant . Sie bringt Aufnahmen von
der 75. Jubiläumsfeier der Berliner Verussseuerwehr , vom Boxkampf
Tünnen ? , von der Wirbelsturrnkatastrophe in Florida usw . Herrliche Natur -
aufnahmen zeigt der Film „Lachsfang in Schweden " .

rg . .Das Wandern ist des Müllers Lust . die Arbeit seine Last '
, singt

Patachon . als er und der lange Pat nach längerem Herumwandern als
„Kammerjäger " nun als Mtillergcsellen mit „täglich zweimal Esse » ' einen
Unterschlupf gefunden haben . Was nun folgt , laftt sich nicht beschreiben .
Man muh selbst (eben , wie Patachon den Mahlgang alz Karussell benutzt .
„Pat und Patachon als Müller ' mit seinen zahllosen unglaublichen Situa -
tiouen bildet noch bis einschließlich Montag in den Atlantik - Licht -
spielen ( cm Durlacher -Tor > die grofoe Lachsensation . Dazu läuft der
Pruukfilin „Venezianische Liebesabenteuer "

, ein Film internationaler Be -
setzung nnd Alisammenarbeit . Italic » stellt den Operateur und die un -
verglcichliche Schönheit seiner Landschaft , Frankreich eine Darstellerin höch-
ster Kultur , Arlette Marchal . England ist mtt Sugh Miller und John
Stuart vertrete » , Oesterreichs Ebarme nnd Wiens Liebenswürdigkeit
zeigt Maria Minzenti . Deutschland stellt Margarete Schlegel und Jack
Molong - Müuz . Amerika den Regisseur Walter Niebuhr .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruh«.
T - dessällc . 7. Okt . : Luise Rösch , 11 Monate I Tag alt . Vater : Karl

Rösch , Bäckermeister : Philipp Schüsselberg . 12 Tage alt , Vater : Max
Schüsselberq , Kaufmann .

18kl « Schloss - Hotel Karlsruhe
leweils Sonntag abend Kllnsiler Konzeri

Abendessen & M . S.— und M . 4.—.

Karlsruhe im Kreise der Großslädle.
Nach der letzten Volkszählung im Jahre 1925 befinden sich im

Deutschen Reich 45 Großstädte , die fünf größten unter ibnen sind
der Einwohnerzahl nach : Berlin , Hamburg , Köln , München und
Leipzig . Die Gesamtzahl der deutschen Großstädte fetzt sich ZU'

fanlmcn aus :
1 Stadt mit 4013000 Einwohnern (Berlin )
1 „ 1079 000 „ ( Hamburg )
4 Städte mit ie 600 000 —700 000 Einwohnern
1 . 554000
4 . 400 000—500000
4 . ' 300 000- 400 000
8 . -200 000 - 300 000

22 . 100 000—200 000
Die deutschen Großstädte r^ rden in ihrer Gesamtheil von

16 619 402 Personen , das sind 25,66 Proz . der GesamtbevöUerung ve»
Deutschen Reiches , bewohnt . Der Anteil der weiblichen Personen
an der Stadtbevölkerung ist ziemlich groß , die Gesamtzahl der >n
den Großstädten lebenden weiblichen Personen beteägl 8766 9&-
Nach der Volkszählung von 1dl0 , die die letzte maßgebende Vor «

kriegszählung ist, waren die Großstädte nur für ISA » 093 Personen
Aufenthaltsort , so daß die Wohnbevölkerung 192t gegenüber der
ortsanwesenden Bevölkerung von 1925 um 9 37 P -oj . gestiegen ist«
was einer Iabreszunahme von durchschnittlich ft,62 Pro ; , entfpn ^ '
An der Zunabme der Großftadtbevölkerung ist das weibliche
schlecht stark beteiligt , denn während 1910 aus je 1000 männlich
Stadtbewohner 1057 weibliche Stadtbewohner kamen , hat sich b ®®'

Verhältnis für 1925 auf 1116 weiblich : Stadtbewohner auf je 1^
männliche Stadtbewohner geändert .

Die von den 45 deutschen Großstädten eingenommene Gel
' «»" '

stäche beträgt 4 062,23 <ikm , ist also etwas größer als die Hälfte de»
Landes Hessen oder etwa 4 mal so groß wie das Ländchen Walde »'

Dem Umfang des Stadtgebietes nach sind die fünf größten Städte -
Berlin , Köln , Hamburg , Frankfurt a . M . und München .

Unter den deutschen Großstädten steht Karlsruhe mit ein ^
r

Wohnbevölkerung von 145 694 Personen der Einwohnerzahl n ^
w

an 33. Stelle , gegenüber der ortsanwesenden Bevölkerung vo »
ist eine Steigerung der Einwohnerzahl um 8.39 Proz erfolgt . M» '

tcr der Gesamtbevölkenmg befinden sich 77 528 weibliche Personen -
mithin kommen auf 1000 männliche Einwohner 1137 weibliche ® ' " '

wohner , wodurch der Reichsdurchfchnitt d : r Städte mit je
100 000 Einwohner um 21 vom Tausend überschritten wird . Naw
der Volkszählung von 1910 betrug die Einwohnerzahl 134 411 1^

'

fernen , auf je 1000 männliche Einwobner kamen damals 1016 weib '

liche Einwohner , so daß eine beträchtliche Steigerung der weiblichc "

Bevölkerung zu verzeichnen ist. .
Die von Karlsruhe eingenommene Fläche betrag '

45,25 <H: m , Karlsruhe steht somit unter den deutschen Großstädten
dem Umfange des Stadtgebietes nach an 30. Stelle . Die Dichie de »

Bevölkerung im Stadtkreise Karlsruhe beträgt 3219 Personen fit '
1 qkm , in Berlin kommen aus 1 ikm 4251 Personen .

Der Einwohnerzahl nach stehen Braunschweig und Ersu ^
der Stadt Karlsruhe am nächsten , Brannschweig ist mit rund 146 00"

Einwohnern etwas größer , während Erfurt mit rund 134 000 Ei " '

wohnern die nächstfolgende kleinere Großstadt ist. Dem Umsanil
des Stadtgebietes nach ist Krefeld mit 47,59 akm größer , dagegen >l»

Königsberg in Pr . trotz seiner größeren Einwohnerzahl , mit nu
44,29 kleiner als Karlsruhe . W - R - * •

Turnen * Spiel » Sport.
Kandball in der D . T.

Am kon,Menden Sonntag treffen sich aus dem Platz bei Kar/ ^
ruher Turnverein 1846 die ersten Mannschaften des Platzvere >n
und die des Karlsruher Männerturnvereins zum fälligen Pflicht
der K r e i s m e i st e r kla ffe . Noch stets waren die Spiele diel
Gegner wegen ihrer technischen Reise und fairen Durchführung >ü

viele eine Anziehungskrast . Was man hier zu sehen bekam .
sehr wohl geeignet , dem Handballspiel neue Freunde und AnhänS
zu erwerben . Da beide Mannschaften in vollständiger Ausstellu ' °

antreten , dürste ein ungemein interessantes nno schnell Spiel ®

Zuschauern geboten werden . Bei der gleichen Spielstarke bei®

Mannschaften ist eine Voraussage über den Sieger nicht ntöfl" ■

Beide werden ihr äußerstes hergeben , um die wertvollen Punkte <

erringen . Das Spiel beginnt um 4 Uhr . Vorher finden Ne >«
und turnerische Vorführungen der K .T .V . Jugend statt . Ein Bel >

des K .T .V . Platzes kann daher nur empfohlen werden . z
Bei dieser Gelegenheit fei mitgeteilt , daß in der

de r Kreismeisterklafs folgende Vereine spielen : 1 . P " ! Lj ,
sportverein Rastatt (Deutscher Meister der D . T . und Bad +10

meister ) , 2- Karlsruher Männerturnverein , 3 . Karlsruher Turnv
ein 1846, 4 . Turngemeinde 88 Pforzheim , 5. Turngesellschaft
heim , 6. Turnerbund Durlach .

eiiamts -ynshel sind beifll&nt >U661
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Aus Baden.
^ursxöische Fahrplan - und

Wagendeistellun gskvnferenz
Lom 11 . bis lg Oktober wird , wie wiederholt berichtet . in

^» r schönen Bäderstadt Baden - Baden die EuropäischeFahr-

con
'
V "^ ^ agenbeistellungskonserenz tagen . Eine größere Zahl

tu . „^ ierungsvertretern , sowie die Vertreter fast aller größeren
ltJii

°
/'a ' '<''cn ^ isenbahnverwaltnngen und verschiedener Dampf-

^
'"ahrtsgejellschaften werden an der Beratung teilnehmen . Auch

lein
^^ ^ unternehmungen werden auf der Konferenz vertreten

^ Tagesordnung sind zahlreiche Anträge angemeldet , die

dun
r^ Ü" u«g und Vermehrung internationaler Zugsverbin -

^ ^en zum Gegenstand haben . Die Europäische Fahrplan - und

^
«
üenbeistellungskonferenz , die im Jahre 1920 erstmals nach dem

in
'
<ß

C ® iebcr zusammentrat , tagte im ersten und zweiten Jahre

?
-Berit , im dritten in Luzern , im Jahre 1323 in Nizza , 1924 in

1 ape [ und im letzten Jahre im Haag , wo auf Vorschlag des Der.

ttii x Deutschen Reichsbahn- Gesellschaft einstimmig beschlossen
Konferenz in diesem Jahr in Vaden-Vaden stattfinden

°« lassen .

deutschen Parlamenisdlreklvren in Stuttgart .
,

Dom 2 . bis 4. Oktober hielten die deutschen Parlamentsdirek .

fc; ,
cn in Stuttgart ihre diesjährige Tagung ab . Die Beratungen ,

dirden Begrüßungsworten des 1. Vorsitzenden , Landtags -
" tor Dr . Eisenmann - Stuttgart , durch einen längeren Vor -

.
- 00Tl Direktor Groß vom Danziger Volkstag über brennende
er? Verwaltungsa -ngelegenheiten am Samstag eingeleitet wur -
*
gr

Qn ^
~n ' m Landtagsgebäude statt .

tirs< Sonntag vormittag wurden die Räumlichkeiten und Ein -

zi ^ ungen des Württembergischen Landtags selbst besichtigt . Im

e;n <tn
^Qtan gab Landtagspräsident Körner den Teilnehmern

Hom
im Hotel Marquardt , bei dem er die auswärtigen Gäste

cns des Landtages im Schwabenland , dem Lande jahrhunderte -

t
*

,
r kandständischer Tradition , herzlich willkommen hieß . Ober -

^
^ ' " ungsrat Dr . Beißwänger vom Staatsministerium über -

für k
° ' s Vertreter des Staatspräsidenten dessen beste Wünsche

jü Verlauf der Tagung . Für die Gäste erwiderte der Syndi -

Hamburger Bürgerschaft Mönckeberg mit einem Hoch

vn, v
^ lüerung und den Landtag von Württemberg . Nachdem

^ .
"

üchmittag der „Wilhelma " ein Besuch abgestattet worden war ,

den«
die Teilnehmer abends auf Einladung des Staatspräsi -

Rtn&̂
un )3 Kultusministers der Aufführung der „Zauberflöte " im

,
™ Haus des Landestheaters an . Am Ende der Schlußsitzung

ücit die in der gegenseitigen Aussprache über eine Reihe

Rflij die Parlament « berührender Fragen wieder eine

Di ? «<
wertvoller Anregungen bot , brachte Geheimrat Galle ,

• » « - 6cim Reichstag , nochmals den aufrichtigsten Dank der

d- n^ igen Teilnehmer für die ihnen im Schwabenland gewor -
k Aufnahme zum Ausdruck .

Kirlenfchreibeu .
<kr^ Sonntag wird von den Kanzeln der katholischen Kirchen der

Freiburg ein Hirtenbrief des Erzbischofs -ms Anlaß der

M ' ftW8 <m Wiederkehr des Todestages des hl . Franziskus ver .

5?s ? ; . Das Hirtenschreiben führt dem Hörer das an Gottes - und

^
' Menliebe so reiche Leben des hl . Franziskus vor Augen , das auf

»hunderte hinaus läuternd und fruchtbringend wirkte und noch

^ QS Zweite Dundesseft
des Badifch-rheinifchen JUHerdundes

»b/iÄ Rahmen der diesjährigen „Herbsttage " hielt der Badisch -

2 S? 1'? ® Zitherbund in den Mauern der Stadt Karlsruhe sein
4s-:? ^udezfest « gm 2 . bis 4. Oktober ab . Damit verbunden war das

Stiftungsfest von Illichs Zitherbund Karlsruhe . Am

^ Sf0 8 . den 2. Oktober , fand abends 8 Uhr im Gartensaal des

c utfi h tQnts Moninger ein Begrüßungsabend statt , bei dem u . a.

hielt i
^ hrenbundespräsident Heyder « Heidelberg eine Ansprache

ver- i
' der er die Bedeutung des Zusammenschlusses der Zither -

l>unt m allgemeine Bedeutung der Kunst des Zitherspielens

ftyenx btutf brachte . Der Begrüßungsabend nahm einen an -

8ut m Verlauf ! die Stimmung sämtlicher Teilnehmer war sehr
traf »«

^ ereine . die am Samstag abend noch nicht anwesend waren
' •* QTTT s, rr r»ir» f£n MlrtTö « Ort 'T'ötfötl

^ tttkr
Ul 9 unl > selbstverständlich . . . . . . ^

' "Uten Sonntag nachmittag 5 Uhr fand ein glänzend ver -
$ «r ®>

5 panzert statt , über dessen Verlauf wir bereits berichteten ,
die 6 ? x aß mttr der Gemütlichkeit gewidmet . Vormittags wurde
^ vloii Karlsruhe besichtigt mit anschließendem Frühschoppen im
bCn 5-cum ; nachmittags besuchten die noch anwesenden Teilnehmer
sie <~ ,m herrlichsten Herbstwetter begünstigt konnten
Di« ? Karlsruhes schöne Umgebung vom Turmberg aus ansehen ,
wir^ Mung , die eine große Anzahl Fremde hierher gebracht hat ,
tvgx •! ' den Teilnehmern in bester Erinnerung bleiben , denn es
^ ufentt ? worden , um den auswärtigen Teilnehmern den
Öcftaltcn

^et Karlsruhe so angenehm wie möglich zu

Kerbstaussichten .
®cnji,l 8cn f 8 . Okt . Am Donnerstag wurde hier mit dem

^ einlei
" ? ^ onnen , während in den Nachbargemeinden , wo die

teilz bereits am Dienstag begonnen hat , das Herbsten größten -
*>etf >14 ^ * sein wird . Es wurden im allgemeinen Glücks -
«cfßj e erzielt . Das Frühjahrswetter hat den Reben zwar viel

derda,, , ' dem sonnigen August und September ist es dagegen zu
vh », daß das Erträgnis zufriedenstellend ausfällt . Für das
bcrfg ?̂ " ldeu 9g. 95 „ itd 100 Mark bezahlt . Der größte Teil wurde
kaust .

In N 0 r d w e i l wurden an einem Abend 200 Ohm ver -

BrSnde im Lande .
Aftern 8- Okt (Btondunglütf .) In Wössingen brach
» Uz

'?^chmittag in den Anwesen der Witwe Schmidt Feuer
*ffond >

scheuer , in der sich beträchtliche Heu - und Holzvorräte
es Sr

'
r ,fflutde ein Raub der Flammen ' aber auch der Giebel

Di« ^ ^ aits« , sowie der eines Nachbarhauses erlitten Schaden .
" *sorh r

tni ^ e u" d das Vieh konnten gerettet werden . Die Brand -

=& L»
" ° ch nicht aufgeklärt .

^ 5 . " beim , 8 . Okt . (Eine Doppclscheune niedergebrannt .)

Dop -,
' ??̂ " >° chsen brannte eine mit Heu und Feldfrüchten gefüllte

'cheune nieder , wodurch ein Schaden von etwa 9000 M ent¬

tand . Di » Brandursache ist unbekannt . Der Geschädigt« ist nur
teilweise versichert .

g- Vom Bodense «, 8 . Oft . (Brände .) Fortgesetzt häufen sich in
der Bodenseegegend die Schadenfeuer sowohl aus badischer wie auf
württembergischer Seite . Besonders haben die Bezirke Engen und
Ueberlingen und das württembergische Oberamt Ravens -

bürg viele Fälle zu verzeichnen . Manchmal konnte man in letzter
Zeit die Brandursache mit ziemlicher Sicherheit feststellen : Kurz -

chluß und Zündeln der Kinder , auch schadhaftes Kamin . Es kommt
nun mit voller Sicherheit noch eine weitere Ursache hinzu : Selbst -

entzündmtg schlecht und voreilig eingebrachten Oehmdes . So kürz-

lich in wenigen Tagen zwei Fälle : einer auf dem zum Spitale Pful -

lendorf gehörigen Hofgute Marienhof und einer in Süßen (Oberamt
Ravensburg ) . Trotzdem die Witterung diese ? Jahr für das Embrin -

gen des Oehmdes außerordentlich günstig war , wurde hin und wie -

der das Oehmd zu rasch und ohne gehörige ? Verarbeiten unter

Dach gebracht . Gerade bei dieser Futterart ist das aber immer
ein « ganz gefährliche Sache .

^

— Ettlingen . 8. Ott . (Da » Ettling «» Stadtjubilii »« .) « uf
Grund des amtlichen bistorifchen Materials hat der Gemeinderat

beschlossen, die 700-Jahrfeier der Stadt Ettlingen 1927 abzuhalten .

= Vom Mahlberg . 8. Oft . (Wiedereröffnung des Mahlberg ,

turmes ) . Die WiederiherstcllunHsarbeiten am Karlsruher Turm au?
dem Mahlbera sind beendet , fodaß der Turm wieder für den all -

gemeinen Verkehr freigegeben werden konnte .
= Psorzh - im , 8 . Okt . (Protest gegen zu hohe Steuern .) In

einer außerordentlich stark besuchten Mitgliederversammlung des

hiesige-n Haus » und Grundbesitzervereins wurde nach

einem Vortrag des Landtagsabgeordneten Stadtrat Herrmann

einstimmig eine Entschließung angenommen , in der gefordert wird :

Aufhebung der Gebäudesondersteuer , Erlaß von einem Viertel der

fälligen Grund - und Gewerbesteuer und Verzugszuschläge , Ab -

lchaffung der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen , Vermeidung

der Steuerüberschüsse und Vereinfachung des Steuerwesens . In der

Versammlung wurde u . a . mitgeteilt , daß auf dem hiesigen Rat -

haus allein rund 5000 Umlagestundungsgesuche liegen .
-- Mannheim , 8. Okt . ( Sprung auS dem dritten Stock .) Ge -

stern nachmittag sprang in der kleinen Riedstraße ein 22 Jahre alter

Taglöhner aus dem dritten Stock seiner elterlichen Wohnung , um

sich daS Leben zu nehmen . Ein schweres Magenleiden soll der

Grund zur Tat fein . Man verbrachte den Lebensmüden in das All -

gemeine Krankenhaus , wo keine Verletzungen infolge des Sturzes

festgestellt wurden . ^
Heidelberg , S . Ott - (Zwangsversteigerung bei der Bade -

BetriebSgcsellfchast .) Nun geht mich die vor zwei Jahren gegründete

„Bad Heidelberg Kurhaus - und Bade ^Betriebsgesellschafi m . b . H.

in Berlin '
, die bekannt « Gründung deS Komm « rzienrat «s Krause ,

ihrem Ende entgegen . Am 30 . November sollen !>ie beiden Grund -

stücke dieses Unternehmens , das nicht mit d«r Bad Heidelberg 9I .-G .

zu verwechseln ist , im Weg « d«r Zwangsversteigerung verkauft wer -

den . Die beiden Grundstücke mit zusammen über » 60 Ar und den

Grundmauern deS ber «itö begonnenen KurhausneubauS sind auf
140 000 Mark geschätzt. Auf einem der Grundstücke liegt ein Erb -

baurecht auf die Dauer von 60 Jahren .
— Heidelberg . 8 . Okt . ( Schwerer Zusammenstoß .) Ein heftiger

Zusammenstoß zwischen einem Auto und einem Motorrad ereignete
sich gestern in Handschuhsheim . Di « Begleiterin des Motorrad

flchrers wurde van ihrem Sitze geschleudert und erlitt schwere Ver

letzungen . Auto und Motorrav wurden ziemlich stark beschädigt .

( ! ) Neckarbischofsheim , 8 . Okt . (Annahme des Gemeinde -

Voranschlags .) In der letzten Vürgerausschußsitzung ist der Ge-

meindevoranischlag für 1926/1927 genehmigt worden . Di « Einnahmen

betragen 58 875 M , die Ausgaben 89 226 M , so daß durch Umlage
ZV 361 Jl zu decken sind.

- - Gerchsheim bei Welsheim , 8 . Okt . (Ehrenbürger ) . Oberlehrer
Kaprell , der 17 Jahre lang in unserer Gemeinde erhslgreich
tälig war , wurde anläßlich feiner Versetzung nach Kuppenheim zum
Ehrenbürger der hiesigen Gemeinde ernannt .

— Kehl , 9 . Okt . (Hundeausstellung .) Am 24. Oktober wird

hier anläßlich der großen internationalen und Landesausstellung
für Httnd ? aller Rassen die Championat - anwartschaft

für ? dalesterrier vergeben .
r , 8 . Okt . (Ein Zeichen der Not .) vei der im Wege der

Zweuv,' >llstreckung abgehaltenen Versteigerung der Liegenschaften
der Firma Badcfa (Badiscke Delikatessen , u . Konservenfabrik A .--G .)
gab der betreibende Gläubiger für das gesamte Anwesen samt Ein -

richtungen ( insgesamt zu 131000 Mark veranschlagt ) das alleinige
Angebot ab und zwar 11000 Mark .

A Ken,ingen , 8 . Okt . (Ein desertirrter Marokkaner ausge -

griff «,, .) Gestern wurde von der Gendarmerie hier « in 24 Jahre
alter Marokkaner namens Ben Ali Mohamed , aus Fez ge-

biirtig festgenommen . Er ist bereits vor einem Jahre , mit 400 an -

dern Marokkanern , als diese von Mainz nach Marokko in das

Kampfgebiet gegen Ab del Krim abtransportiert werden sollten
desertiert . In Heidelberg wurde er bereits einmal der Behörde vor -

geführt und erhielt dort Landesverweis . Jetzt soll er nach Bregenz
in Oesterreich abgeschoben werden , von wo aus er die Reise nach
Klcinasien antreten will .

— Hinterzarten , 3 , Okt. (Einbruchsdiebstähle .) In der Nacht
zum Donnerstag wurde in der Gemüsehandlung von Jakob
Schneider und im EafS I m b e r y eingebrochen . Im Keller

des letzteren fielen dem Dieb ein Fahrrad und einige Wäschestücke
in die Hände . Die Fahndung nach dem Täter wurde mit einem

Polizeihund aufgenommen .
--- Nirkendorf (Amt Waldshut ) , 8 . Okt . (Sturz mit dem Rad

Der Sattlermeister Fe cht ig zog sich infolge eines Sturzes mit

seinem Motorrad so schwere Verletzungen zu . daß seine Ueber

führung ins Waldshuter Krankenhaus erforderlich wurde .
--- Stühlingen , 8 . Okt . (Genehmigung des Eemeindevoran -

schlage.) Der Bürgerausschuß genehmigte den Voranschlag un-

beanstandet . Die Umlage wurde auf 8S Pfg . festgesetzt, was eine

Erhöhung um 35 Pfg . gegenüber dem Vorjahre bedeutet . Auch
eine K a p i t a l a u f n a h m e bei der Vezirkssparkasse , Ver

mögensrücklagen für die neuerstellten Familienwohnhäuser . sowie

Erhöhung des Strompreises für elektrische Energie von 25 Pfg . au

3» Pfg . und für die Kraft von 22 Pfg . auf 25 Pfg . wurden ge
nehmigt .

— Radolfzell , 8 . Okt . (Zuchtschweineschau .) Am Mittwoch fand
hier die Zuchtschweineschau des Zweiten Landwirtschaftlichen Haupt -
Verbandes (Hegau ) unter Leitung des Abteilungsvorstandes der
Landwirtschasiskammer , Landwirtschaftsrat Theod . V i e l h a u e r -

Karlsruhe , statt . Preisrichter waren u . a . Veterinärrat F e h s e n -
m a i e r - Radolfzell , Landesökonomierat Huber - Radolfzell . Von

den aufgeführten 41 Tieren waren alle veredelte Landschweine , die

für die hiesige Gegend als Zuchtschweine allein in Frage kommen .
Die Qualität der ausgeführten Schweine war im allgemeinen gut ,
es konnte ein « große Zahl Preise verteilt werden . Landwirtschaft ?-

rat Vielhauer wies auf die Notwendigkeit hin , nur Edelrassen
zu züchten , auch wenn sich die Zucht vorübergehend nicht lohne .
Das Ziel sei , alle minderwertigen Rassen mit der Zeit zu ver -

drängen .
£ . Aus dem Bezirke Ueberlingen , 3 . Okt . (Berkehrsfragon .)

Scheint auch die vielbesprochene Teuringerbahnlinie von Friedrichs -

Hasen aus für den badischen Anteil nicht zur Ausführung zu kom-

men , so erfreut sich das Deggenhausertal nun doch einer gesicherten
Autolini « . Soeben wird in Deggenhausen mit dem Bau einer

esten AutoHalle mit Chauffeurwohnung begonnen . Die Linie ver -
bindet da ? schöne Deggenhausertal mit Markdorf und Meersburg
und so unmittelbar mit dem Bodensee und Konstanz . Neuestens
ührt das Postauto auch 2 mal in der Woche noch einen Beiwagen

zur Frachtbeförderung von Gütern . Die Talbewohner freuen sich
darüber und sind auch für daS d«m Staate dankbar

Gerichtszeitung .
--- Frankenthal , 8. Okt . DaS Schwurgericht sprach in seiner ge-

strigen Sitzung mehrere hohe Zuchthausstrafen aus und zwar in
einer Meineidssache gegen den Hauptangeklagten Krickfer 1 %
Jahre Zuchthaus bei 3 Jahren Ehrverlust . In einem Alimenta -

tionsprozeß lautete das Urteil gegen den ledigen Fabrikschlosser Al -
bert Klein aus Ludwigshasen anf 1 Uhr Zuchthaus und drei

Jahre Ehrverlust bei dauernder Eidesunfähigkeit . Vier Jahre Ge -

fängnis und fünf Jahre Ehrverlust erhielt der Schmied Heinrich
Vollmer ans Mundenheim , der im August seine Frau brutal
mißhandelt und ihr zuletzt mit einem Hammer einen tödlichen
Schlag versetzte . Die Tat wurde zwar als nicht überlegt angenom -
men , doch wurde sie als eine scheußlich brutale Handlung gebrand -
markt . Die Ursachen , die zu der Bluttat geführt haben , ließen die

Richter ein milderndes Urteil sprechen . Wegen Kindstötung erhielt
die ISjährige Rosa Deimling aus Mörsch die geringste zuläs -

sige Strafe von zwei Jahren Gefängnis .
— Fr «ud«nstadt , 8. Okt . (Bestrafter Bahnfrevel .) Vor dem

Jugendgericht in Oberndorf fwnd ein 17 Jahre alter körperlich
kräftiger , geistig beschränkter Bäckergehilfe von Freudenstadt , der
am 19. August auf der Strecke Alpirsbach —Freudenstadt in ange¬
heitertem Zustand in der Ausdehnung von 2 Km . Gegenstände , wie
Stellschlüssel , Kreuzpickel , Holzgeländer usw . auf den Schienenstrang
legte . Wäre die Tat nicht rechtzeitig entdeckt worden , so wäre die
Folge eine Zugsgefährdung gewesen . Da dem Angeklagten wegen
verminderter Zurechnungsfähigkeit Mibderungsgründe zugebilligt
wurden , lautete das Urteil anf 3 Monate Gefängnis , wobei
1 Monat bereits durch Untersuchungshaft verbüßt ist und für den
Rest Strafaufichub bei Wohlverhalten innerhalb 3 Jahren
wird .

Aus den Nachbarländern.
— Ludwigshasen , 8. Okt . (Bewußtlos aufgefunden .) Am Mitt «

woch nachmittag wurde vor einem Hanse in der Amtsstraße eine 22
Jahre alte Kassiererin von hier bewußtlos aufgefunden . Sie soll
von ihrem bis jetzt noch unbekannten Liebhaber mißhandelt worden
sein .

— Gonzenheim , 8. Okt. (Schweres Motorradunglück .) In der
Montagsnacht fanden Kirchweihbefucher auf der Landstraße um
Mitternacht auf dem Straßenbahngleis ein junges Mädchen ohn-
mächtig liegen , das aus zahlreichen Wunden blutete . Dicht dabei
lag ein völlig zertrümmertes Motorrad und einige Schritte davon
der Besitzer des Rades , der ebenfalls erheblich verletzt war . Etwa
20 Meter weiter in der Richtung nach Homburg wurde schließlich
ein stöhnender Mann festgestellt , dem das Rad über die Brust ge-

gangen war und der nicht mehr gehen konnte . Die Verletzten wurden
in das Krankenhaus eingeliefert .

— Stuttgart , 8. Okt . (Ein Wildweftstück .) Eine Tat , die an
Wildwest erinnert , wurde gestern in Stuttgart von drei Verbrechern
verübt . Diese drangen um die Mittagszeit bei der Hausmeisterfrau
Reifing unter dem Vorwand ein . sie seien Kriminalbeamte und
hätten sie zu verhasten . Sie erklärten weiter , daß sie von der
Verhaftung Abstand nehmen würden , wenn die Frau eine größere
Summe zahlen würden . Nachdem dies abgelehnt worden war ,
packten die Verbrecher die Frau und schleppten sie in ein bereit -
steh«ndes Auto , angeblich um sie aus das Polizeipräsidium zu bringen .
Als sie erwachte , befand sie sich auf der Landstraße in der Nähe der
Stadt Neuenbürg im Schwarzwald , wo sie von einem vorüber -
fahrenden Auto aufgenommen und nach Haufe befördert wurde . Von
den Tätern fehlt jede Spur . Anscheinend handelt es sich um einen
Racheakt .

— Schwenningen , 8 . Okt . (Bau eines Krematoriums .) Die Re -
gierung hat nun die Erstellung des Krematoriums genehmigt . Mit
den Vorarbeiten zu diesem Bau hat das Vermessungsamt bereit ?
begonnen . In diesem Jahre sollen noch die wichtigsten Erdarbeiten
und die Leguitg der Wasserleitung vorgenommen werden .

— Sigmaringen , 8. Dil . Das neue Rathaus , das eine Sehens »
Würdigkeit der Stadt darstellt , ist bereits äußerlich fertiggestellt . Es
fehlt nur der Turm , dessen Genehmigung bereits ausgesprochen
wurde . Der imposante Bau bietet reichlich Platz und wird mit den
modernsten Ausstattungen versehen werden . Der Bau dürfte etwa
250 000 RM . kosten. Die Inneneinrichtung soll einfach werden .
Man hofft auf verschiedene Stiftungen . Am 12 . Dezember findet
die Einweihung des Rathauses und zugleich der daran angebrachten
Gefallenen -Gedenktafel statt .

— Sigmaringen , 8 Okt . (3000 Bewerbungen sür die Polizei ,
schule .) In letzter Zeit wurden in der Tagespresse Polizeischüler
für die Polizeifchnlabtcilung in Sigmaringen gesucht. Daraufhin
haben sich etwa 3000 Bewerber gemeldet , darunter Leute der ver -
schiedensten Berufe , meistens Angestellte , die durch di« Not der Zeit
erwerbslos geworden sind Man braucht für die Polizeischule aber
nur 180 Leute , also sind mehr als 2800 Bewerbungen zu viel . Die
180 bestick Kräfte werden dann zum 1 . Dezember in die Sigmaringer
Polizeischule aufgenommen .
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Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt a . M . , 8 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Nachdem durch die
Entscheidung in den «nnerpolttischen Verhältnissen eine gewisse Entspan -
nuug eingetreten ist , verkehrte die Abendbörse beruhigend . Infolgedessen
konnten die Notierungen mehrprozenttge Erhöhungen durchsetzen . Das
allgemein rege Geschält war für Elektrowerte besonders lebhaft , die Kurs ,
fteigerungen in etwas größerem Ausmatz zu verzeichnen hatten . Die
Abendbörse schlotz ruhig und f e st .

Anleihen : 5vroz . Reichsanleihe 0 .6012 , Schutzgebiete 9 .85, 4 >-vroz .
Oesterr . Schatzanweisungen von 1914 28-25, 4Miproj . Rumänen von 1913
26 .% , 4pro3 . amortisierte Rumänen 10.80, 4proz . von 1896 mit Talon 15 ,
Ungar . Gold 28 .25.

Bankaktien : Barmer Bank 187.87 Medio , Commerzbank 150,
Deutsche Bank 161 .87. Diskontobank 170-87, Dresdner Bank 154 ver
Medio , Metallbank 152, Oesterr . Credit 8.4.

Bergwerksaktien : Bochumer 159, Deutsch -Luxemburg 116. Gei .
fenkirchen 169.25 , Harvener 169.5 , Ilse 165 . ver Medio , Aschaffb . Zellstoff
143 .25, Westercgeln 153.5 , Medio . Mannesmann 150, Phönix 120.25. Nie¬
beck 153 ver Medio . Laurabiitte 79 , Adlerwerke 87 .75, AEG . Medio 164-25,
Bergmann Medio 165. Deutsch Erdöl Medio 170.5, Dnkcrhoff 78, Elektr .
Licht Medio 162, J .-G .- Farben Medio 292 . Germania Linoleum 190. Holz -
mann 184 .87 . Rütgers Medio 127.25 . Bad . Zucker 102. Zucker Stuttgart 108.

Von den süddentschen Waren-
und Produktenmärkten.

Mannheim . 8 . Oktober .
Der Grundton am süddeutschen Getreidemarkt blieb in dieser

Woche stetig , das Geschäft nahm jedoch einen rnhigen , zum Teil schlevpen -
den Verlauf , bei kleinen Umsätzen . Nur zu Wochenmitte wurde er etwas
lebhafter und es konnten cintge größere Partien disponibler Ware , na -
mentlich Haid Winter II von Rotterdam hierher verkauft werden . Da -
rüder hinaus vollzogen sich Abschlüsse namentlich in Manitoba -Weizcn für
Oktober/November -Abledung Bevorzugt blieb sonst nahe Ware , die im
Preise gehalten wurde , obwohl die Cif - Offerten zeitweise etwas billiger
waren : man verweist jedoch darauf , daß diese kleine Abschwächnng durch
die hohen Rheinirachten ausgeglichen wird Verlangt wurde u a . für die
100 Kilogramm in Gulden : Manitoba I . Oktober , 15 .60, November/De¬
zember 15 .40 ; II 15 .20 bezw . 15 ; III 14 .90—14.95 bezw - 14.70 ; für Hard -
Winter II , Oktober , 15.20 . Russischer Wetzen wurde in seeschwimmenden
und in bald fälligen Partien angeboten . Man verlangtte dabei , je nach
Qualität , für die 100 Kilogramm , 76 Kilogramm Gewicht , feeschwimmeud ,
35—15.25 ; 77 Kilogr . 15.40 ; 78 Kilogr . 15 .60 elf Rotterdam . Von Pltta -
Weizen wurde neue Ware , 79 Kilogr . Januar/Februar , mit 14 .65, Rosa
FA . 78 Kilogr . Januar/Februar , mit 14 .85 Gulden eis Rotterdam gehan -
delt . In Austral -Roggen war Western Rae II , ladend/geladen mit 11 .75
voll . Gulden . 75 und russischer Roggen . 75 Kilogr . , mit 12 .25 Holl. Gulden ,
eif Rotterdam am Markte . Hafer hatte unveränderten Markt . Plata -
Haser . faa . 46/47 Kilogr . , kostete 8 .25 Holl. Gulden , gegen 8.40 Holl. Gul -
den zu Wochcnbeginn . Mais lag ruhig , die Cif -Offerten waren etwas
niedriger als in der Vorwoche . Verlangt wurde kür Plata - Mais , fee-
schwimmend , und November/Abladung 8.10 Holl. Gulden , Dezember 8 .15
bis 8 .20 Holl. Gulden , Januar 8.30 Holl. Gulden elf . Rotterdam .

Das Geschäft in I n l a n d g e t r e i d e lag gleichfalls ruhi,g . Inlän¬
discher Weizen war genügend mit 29.25—29 .50 RM . (Vorwoche bis 29 .75
5T1M) angeboten , inländischer Roggen mit 28.25—23.75 RM . , wie in der
Vorwoche , nur für besonders hervorragende Qualitäten wurden waggon -
frei Mühle bis zu 24 .50 RA ! , die 100 Kilogr . verlangt .

Auch bei Gerste bester Qualität scheint der Höhepunkt in der nach
oben gerichteten Preisbewegung erreicht zu sein . Die Grenze dürste durch
Auslaudsgersten gebildet werden , die bei den heutigen Forderungen die für
inländische Braugerste von 28 .50—29 RM . , kür Ausstrichgualitäten über
diese Notiz lauten . Rendement bieten . Vorläufig blieb die Marktstim -
mung jedoch noch fest, » eil die süddeutschen Brauereien und Malzfabriken
angefangen haben . Bcdarfskäuke vorzunehmen . Man glaubt aber , datz
das inländische Angebot , das zwar durch die hohen Preise ständig heraus -
gelockt wird , aber verhältnismäßig klein bleibt , sich vergrößern wird , so -
bald etwa die Kartosfelernte vorüber ist , oder eine beginnende Regen -
Periode die Landwirtschaft zum Drusch kommen läßt . Der Großhandel ist
der Anficht , datz in diesem Falle Preisrückschläge nicht ausgeschlossen er -
scheinen .

Hafer hatte ruhigen Markt ; er wurde ab badtfchen Stationen mit
18 RM . , waggonfrei Mannheim , je nach Qualität , mit 18—19 RM -, wie
in der Vorwoche , gehandelt .

Mehl liegt verhältnismäßig ruhig , doch blieben bei kleinen Um -
sätzen die Preise unverändert fest. Frankreich kaufte gelegentlich kleine
Partien Roggenmehl . diesmal bei der zweiten Hand , wogegen größere
Mühlcnabschlüsse dieser Art tn der verflossenen Woche nicht bekannt ge-
worden sind . Verlangt wurden zuletzt sür die 100 Kilogr . Weizenmehl ,
Epezial Null , 41 .50—42 RM , norddeutsches Roggenmehl , 65vroz . , 88 bis
83 .50 NM ., süddeutsches Roggenmehl 21 RM -, durchgemahlener Mais -
fchrot , je nach Qualität , init 20-50- 21 RM . bezahlt .

Am Fnttermittelmarkt tritt etwas mehr Nachfrage nach
Kuchen , Kuchenmehlen und vom Auslande nach Biertrebern hervor . Müh -
lenartikel waren in dieser Woche nicht so stark gefragt wie zuletzt . Es
kosteten die 100 Kilogr . Weizenftittermehl 13 NM . bei geringem Angebot .
Weizenkleie 9 .50—9 .75 RM . , Roggenkleie 10 .50 RM . . Trockenschnitzel
neuer Campagile , ab Zuckerfabrikstation 10.75 RM -, Biertreber 15— 15.25
RM . . Mal,keime 12.75- 13 .50 RM . . Ravsknchen 14. 75 —15 RM - Palm -
kuchen 13.75—14 RM . , Cocoskuchen 19 50—20 RM , Erdnuß - und Sesam -
kuchen 20.50—21 RM -, Roggen - oder Weizenstroh 4— 4.50, Saser - oder
Gerstenstroh 8.75— 4.25 RM ., Wiesenheu 8—8 .25 RM . , Luzerne klee -
Ijcn 8 .50—9 RM .

Der Tabakmarkt bekundete feste Haltung . In dem oberbadifchen
Ried - Gebiet ist die Einbringung des Tabaks noch nicht voll beendet , es
läßt sich aber schon jetzt feststellen , daß die Ernte durch die lang anhaltende
Regenveriode und Hochwasser einerseits und durch zu rasch ansteigende
Temperaturen andererseits tn Beschaisenheit und Umfang stark beeinträch -
tigt wurde , was auf die Preise nicht ohne Einfluß bleiben kann . Die
süddeutsche Ztgarrenfabrt kaiion ist jetzt wieder verhältnismäßig
vut beschäftigt , aber immer noch nicht zu befriedigenden Preisen . Die Ver¬
braucher haben sich wieder mehr den billigeren Erzeugnissen zugewendet
und es mnß mit sehr kleinem Nutzen gearbeitet werben . Dies auch schon
Keshalb , weil die sämtlichen billigeren Materialien , wie Einlage - und
Umlage -Tabake , tn den letzten Mouapn stark gestiegen find . Der Handel
möchte jedoch verpacknngs - und portofrei beziehen , eine Bedingung , die
bei der heutigen Preisstellung der Fabriken nicht niiteinkalkuliert ist . Nach
alten Tabaken aus den Jahren 1925 und 1924 bestand starke Nachkrage
und sie wurden zuletzt bis zu 75 RM . und in Einzelfällen darüber , bezahlt ,
sind aber ziemlich geärnmt , Was vom 1926er Tabak bisher verkauft ist,
dient der Schucidegutderstelluna . Der Einkauf kür die Zigarreufabrikation
beginnt erst in den nächsten Monaten , und wenn die deutschen Tabakpslan -
»er mit ihren Preisen kür das O b e r g n t zu sehr in die Höhe gehen ,
dürften sie damit voraussichtlich die Einfuhr des Domingo - Tabakes för -
dern , der mit 40 RM - zu beschassen ist , wozu 45 RM . und die geringe
Fracht ab Hamburg treten . Dabei ist zu berücksichtigen , daß die Domingo -
Tabake infolge ihrer seinen Rtvpenbtldung ein viel günstigeres
Ripv -ErgcbniS als der deutsche Tabak liefern , wodurch die jetzt noch vor -
banden « Preisspanne gegenüber deutschen Tabaken ausgeglichen wird .

Am Frachtenmarkt blieben die Seefrachten in dieser Woche
liemlich unverändert auf vorn Schentlichcm Niveau , dagegen find die
Nbeinfrachien abermals gestiegen . Der Wasserstand ist weiter znrück -
gegangen , bei Eanb aus 1.20 Meter , weshalb die Schiffe nur noch ganz
»näßig beladen werden können , in Mannheim bis auf 1.50 höchstens 1 .55
Meter Ladeticsc . Von der Ruhr talwärts kann allerdings noch mit 2. 15
bis 2.20 Meter Ladeliefe gefahren werden . Ans der Strecke Mannheim -
Straßburg ist die Schiffahrt sehr stark eingeschränkt ; der Schiffsraum in
Etrastbnrg -Kehl wird sehr kuavv . weil die ankommenden Schiffe kür die
Fahrt sehr stark ansgeleichtert werden müssen , sodah in freiem Markte
Güter zur Verfrachtung für diese Strecke keinesfalls gesucht werden , zu-
mal die Reedereien daraus angewiesen sind , die Schisse selber zu beför -
dern , weil das Angebot an Schlepvkraft fehlt . Zudem ist die Fahrt durch
Nebel stark behindert und das Risiko vergrößert ; die Schiffahrt kann
öfters bis 11 und 12 Uhr vormittags kaum ausgeführt werden . An der
Ruhr betragt die Schiffsmiete pro Tonne bereits 12 Pfg . Die Frachten
belaufen sich von Rotterdam nach Mannheim auf 4 Holl. Gulden , von
Antwerpen nach Mannheim auf 4 .25 Holl. Gulden die Tonne . Basis
Schwerfrncht . talwarts werden von Mannheim nach Rotterdam 3.60 bis
8 .70 Holl. Gulden von Mannheim nach Antwerpen 8.85—8 .90 Holl. Gulden
und von Mannheim nach Gent 4. 10 — 4.20 Holl. Gulden pro Tonne verlangt .

Georg Haller .

Badische Gas - und Elektrizitätsversorgung A --G ., Lörrach . Bei einem
Rohüberschiiß von 127 294 RM ., nach 45 000 RM . Abschreibungen und
5000 RM . Rücklage ans 1.53 Mill . RM . Aktienkapital werden 5 Prozent
Dividende vorgeschlagen . Auf Grund eines mit der Stadt Rheinfelden
abgeschlossenen Vertrages soll noch im Oktober die Gaslieserung dorthin
ausgenommen werden . Der Gasverbrauch stieg aus 2 .2 Mill Kubikmeter ,
das Koksgeschäst hat sich wesentlich gebessert , der Ertrag der Justallations -
Ventrale Obcrbaden G . m . b . H. Lörrach gegenüber dem Vorjahre sich
verdoppelt .

Banken und Geldwesen .
Deutsche Verclnsbauf In Frankfurt a . M . In Verfolg der angekündig -

ten Neuordnung der Verhältnisse der Deutschen Vereinsbank ist kürzlich
die Frankfurter Vereinsbank Komm .- Gef . a . A . mit einem Kapital von
100 000 RM . errichtet worden . Die technische Durchsührun « der Ueberlei -
tnng der Deutschen Vereinsbank in eine Kommanditgesellschaft a . A . erfolgt
tn der Weise , daß zunächst die Deutsche Vereinsbank ihr Kapital um 2 .90
Mill . aus 8 .90 Mill . RM ! . erhöht , und alsdann erst die Fusion mit der
Frankfurter Vereinsbank Komm .-Ges . a . A . vorgenommen wird . Die
Leitung der Frankfurter Vereinsbank Komm .-Ges . a . A . , wird der
, .F . 3 ." zufolge , in den Händen der Herren Kurt Krahmer . Teilhaber der
Firma L . und E . Wertheimer , Max Naiork , Direktor der Deutschen Ver -
einsbank , Dr . Alexander Rosenstein , Teilhaber der Firma L . und E .
Wertheimer , Herrn Levi , Direktor der Deutschen Vereinsbank , liegen . Die
erstgenannten drei Herren werden Geschäftsinhaber sein .

Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis beträgt ab 6. Oktober
sür eine Unze Feingold 84 s li 11 % d , für ein Gramm Feingold demnach
32,7656 Pence .

Zur Diskontherabsetzung in Japan . Der Grund für die vor wenigen
Ta « en erfolgte Herabsetzung der Diskontrate der Bank von Japan von
7.3 auf 6 .57 Prozent ist in der zur Zeit in Japan herrschenden allgemeinen
Wirtschastsdepression zu suchen , die es den Banken tn den letzten Monaten
fast unmöglich gemacht hat . ihre Mittel unterzubringen . Infolge der Bör -
senschwäche war tägliches Geld dauernd angeboten , und der Preis für erst -
klassige Drelmonatswechsel kam dem ossiziellen Banksatz sehr nahe , doch
war das Wechselangebot sehr gering . Es steht zu erwarten , datz aus die -
fem Grunde der Dreimonats -Diskont sich ohne Schwierigkeit nach dem
offiziellen Satz richten wird . Ein weiterer Grund sür die Herabsetzung
war die der Aushebung des Goldausfuhrverbotes entgegengesetzte Regie -
rungspolitik . Wahrscheinlich wird der nunmehr einsetzende allgemeine Zins -
rückgang eine Zurückziehung der ausländischen Investierungen zur Folge
haben , die tn der Erwartung etuer Ben -Steigerung in Japan plaziert um «
ren Dies wiederum wird einer wetteren Besserung des ?)en entgegenwir¬
ken , der an und für sich schon ungünstig durch die verminderten China -
Exporte beeinflußt war . Da die ausländischen Gelder zum großen Teil
auf Termine angelegt sind , wird sich die Herabsetzung der Diskontrate erst
nach geraumer Zeit auswirken können .

Industrie und Handel
Greifwerke Peter Kohl A .-G . Mannheim -Neckarau . Die gestrige ordent -

liche Generalversammlung , tn der von den 250 000 Reichsmark A .- K.
210 000 Reichsmark mit 10 500 Stimmen durch Angehörige der Familie
Kohl und den Ä . -R . Vors . Rechtsanwalt Eder vertreten waren , genehmigte
den 243 167 Reichsmark Verlust ergebenden Abschluß für 1925 dieser im
Dezember unter Geschäftsaufsicht gestellten Gesellschaft . Der Vorstand
machte Anzeige gemäß tz 240 des HGB ., datz mehr als die Hälfte des A .-K
tn Verlust geraten ist . Es wurde ihm einstimmig Entlastung erteilt und
beschlossen , das AK . bis ans 25 000 Reichsmark herabzusetzen und dann
wieder bis zu 50 000 Reichsmark zu erhöhen , durch Ausgabe von ab
1. Januar 1927 gewinnanteilberechttgten Aktien , die zunächst mit 25 Proz .
später nach Bedarf einzuzahlen sind . Der Vorsitzende Peter Kohl legte
sein Amt als Vorstand nieder und trat in den Aufsichtsrat ein . Durch
die scharfe Sanierung glaubt man die Gesellschaft wieder tn geordnete
Verhältnisse bringen zu können .

Faun -Werke AG . Ausbach . Die Gesellschaft , die vor einiger Zeit be-
kanntltch den größten Teil ihres Aktienkapitals (die übrigen Aktien
waren von Groß -Akttonärsseite den Gläubigern der Gesellschaft zur Ver -
füaung gestellt worden ) im Verhältnis von 12 : 1 auf schltetzlich 752 000
RM . zusammengelegt hatte , plant , einen weiteren Icharsen Zusammen¬
schnitt des AK . vorzunehmen . Das nunmehr noch 752 000 RM . betragende
AK . dürste vermutlich im Verhältnis von 2 : 1 nochmals eine Reduzierung
erfahren .

Wayß « . Freytag A . -G . , Frankfurt a . M . Das am 81. Juli abge -
loufene erste Semester des Geschäftsjahres 1926/27 hat , nach dem in der
Aussichtsrats - SItzung erstatteten Bericht ein befriedigende » Er »
g e b n i s gehabt , wobei der Umsatz im In - und Ausland gegenüber der
gleichen Zeit des Vorjahres nicht unwesentlich gestiegen fei . Soweit sich
das zweite Halbjahr auf Grund der bereits abgewickelten und noch vor -
liegenden Aufträge übersehen lasse , werde es aller Voraussicht nach eben -
falls den Erwartungen entsprechen . Die Gesellschaft habe sich durch Ein -
richtung einer besonderen Straßenbauabteilung mit den neuesten Spezial -
Maschinen und durch wertvolle Interessengemeinschaften dem modernen
Straßenbau zugewand : und bereits zahlreiche Ausführungen im In - und
Ausland übernommen . Die in der Türkei übernommenen Bauarbeiten
werden den ursprünglich angenommenen Umkang nicht erreichen : das
oben erwähnte GeschäftSergebnis werde durch diese Umsatzverminderuug
jedoch nicht berührt . Im übrigen verfügen die Auslandsunternehmungen
über reichliche Auftragsbestände . Die Tochtergesellschaft in Rio de Janeiro
im besonderen habe sür die brasilianische Regierung die umfangreichen
Arbeiten für einen neuen Empfangsbahnhof in Sao Paulo sowie wettere
Hochbauten in Rio de Janeiro im Gesamtwert von ca . 14 Mill . RM .
übernommen .

Bekleidungswerke Fritz Bogel A . -G ., Frankfurt a . M . Die Gesellschaft
hatte bekanntlich einen bis Ende September befristeten Konkursantrag
gestellt . Diese Frist ist abgelaufen , ohne daß bisher ein pofittves Er -
gebnts in den englischen Verhandlungen über die Uebernahme des Unter -
nehmens erzielt wurde . Der Konkurs ist jetzt daher unvermeidlich . Die
formelle Eröffnung ist bis heute noch nicht erfolgt . Wie wir erfahren ,
schweben Verhandlungen , um daS Möglichste für die Gläubiger zu retten
nnd zwar im Zusammenhang mit den nach verschiedenen englischen Rich -
tungen schwebenden Unterhandlungen über die Fortführung der Be -
kleidungswerke .

Philip » Holzmanu Akt . -Ges . in Frankfurt a . M Die Zulassung der
Aktien der Philipp Solzmann AG . zum Terminhandel der Berliner Börse
ist tu der Reichsratssttzilng genehmigt worden .

Gclscukirchencr Gußstahl - und Eisenwerke AG ., Gelsenkirchen . Die
Verwaltung des Stummkonzerns erklärt anf Anfrage , datz Besprechungen
über eine neue Zusammenlegung des AK . von Gelsenkircheu Guß mit den
neue « Interessenten lder Rohde -Gruvve ) nicht geführt worden seien und
eine solche Maßnahme auch nicht beabsichtigt wäre lieber die näheren son¬
stigen Vereinbarungen mit der Rohde - Gruvve könnten vor der nächsten
HB . keine weiteren Mitteilungen gemacht werden . Der Stumm -Konzeru
habe als Mehrheitsbesitzer znsammen mit der Rohde -Gruppe nur ein In -
teresse daran , das Werk wieder voll rentabel zu gestalten .

Schantung -Eisenbahn -Gesellschast . Der Kurs der Aktien dieser Gesell -
schalt hat an der Berliner Börse in den letzten Tagen eine sprunghafte
Steigerung erfahren . An der Nachbörfe des Donnerstag fanden lebhafte
Umsätze auf der Basis von 12 Prozent für die alten Aktien und 9 Prozent
für die jungen Aktien statt . Von gut unterrichteter Seite erfahren wir
hierzu , daß die Aussichten ans eine nennenswerte Entschädigung der Ge -
sellschaft für ihr verlorenes Eigentum davon abhängen , wie der Spruch
des Haager Schiedsgerichtes ausfällt . Bisher läßt sich noch nicht übersehen ,
in welchem Sinne im Haag über die deutschen Forderungen entschieden
wird . Der Zusammentritt des Saager Schiedsgerichtes , der ursprünglich
für den Herbst d . Js . in Aussicht genommen war , ist anscheinend bis zum
nächsten Frühjahr verschoben worden . Vorher wird in der Entschädignngs -
frage keine neue Wendung erfolgen können . Die Verhandlungen der Ge -
sellschaft mit der Regierung ruhe » augenblicklich . Ein rechtlicher Anspruch
auf Zahlung einer Entschädigung besteht jedenfalls nicht mehr , nachdem
das Reich seine Verpflichtungen entsprechend dem Lianidationsschadensgesetz
seinerzeit abgegolten hat . Diese Abgeltung ersolgte aber in Inflationsgeld ,
das zum Teil schon entwertet war , als es in die Hände der Geschädigten
gelangte . Praktisch ist wohl bei allen Empfängern von Entschädigungen
aus diesem Gesetz so wenig von der Entwertung verschont geblieben , datz
eine irgendwie nennenswerte Vergütung für das verlorene private Eigen -
tum im Auslande als nicht erfolgt angesehen werden kann . Das Deutsche
Reich verlangt nun , daß eine jetzt vorzunehmende Entschädigung der Aus -
landsdentschen und natnrgemätz auch der Kolontalgesellschaften in Reichs -
mark auf die Dawes - Annuitäten augcrechnet wird und hat aus diesem
Grunde das Haager Schiedsgericht angerufen . Die Bewegung der Kolonial -
werte und auch der Aktie » der Tchanluna -Gelellfchastcn charakterisiert sich
somit als rein spekulativ , die möglicherweise bei einem positive » Ausfall
des Haager Svruches eine Grundlage hat . andererseits aber auch gänzlich
unberechtigt ist . falls die Entscheidung nilht im deutschen Sinne ausfällt .
Dem Gerechtigkeitssinn , den ja auch der Artikel 297 des Verfailler Ver -
träges zur Geltung bringen soll lder den Grundsatz aufstellt , daß die Weg -
nähme des deutschen Eigentums im Auslände unter angemessener Eni -
schädignng und auf keinen Fall unentgeltlich erfolgt ) , würde es allerdings
entsprechen , wenn der Schiedsgerichtshos sich den deutschen Wünschen an -
schließt . — Der gegenwärtige Vermögens st and der Schan -
tung - Bahn ist der , bah der Friedcnswert des Unternehmens vom Reich
mit 91 Mill . RM . anerkannt ist . die Reparationskommission als berechtigte
Forderung der Gesellschaft jedoch 59 Mill . RM . zubilligte , die sie dem Reich
als Reparationsleistung anzurechnen bereit wäre . Ans diese Forderung bat
die Gesellschaft bisher , in Goldmark umgerechnet , höchstens 600 000 RM .
erhalten . Der Restbetrag steht noch aus . Er wird nur dann eingehen ,
wenn eben die Haager Entscheidung die deutschen Anträge billigt . An -
dernsalls beträgt daS gesamte , jetzt vorhandene Vermögen etwa 275 000 RM .
Davon würbe ein kleinerer Betrag noch bei einer eventl . Liquidation zur
Deckung der Unkosten in Anspruch genommen werden müssen , so datz für
die Aktionäre nach dem hentigen Stande bei der Liauidation auf jede 1000
Mark -Aktien kaum mehr als 2 .50 RM . he?an «svr >ngen würden Danach
würde sich der Tageskurs auf höchstens 2.50 Prozent stellen müssen , wenn
man mit den gegebenen Tatsachen rechnet . Di £ restlichen 10 Prozent b«-
xubm also aus spekulativen Hoffnungen ,

Rekonstruktion des Stinnesbesitzes in Amerika»
Berlin , 8. Okt . tSunkfvruch .» Wir sind zur Verbreitung folgen ^

Mitteilung ermächtigt :
Die zwischen der Familie Hugo Stiuues und einem amerikanil °> ,.

Bankenkonsortium schwebenden Auleiheverhandlungen sind zum Abi « '

gekommen . Es iit beabsichtigt , die gesamten Interessen der Familie V '

Stinnes in zwei in Amerika zu bildende Holding - Gesellichafte » zusain » '

zusassen . Beide Gesellschaften werden an den amerikanischen n
herantreten mit je einer 7 prozentigen Anleihe von zusammen 25 MUlw >,
Dollars . In der ersten Gesellschaft werden die Interessen der Faw »

(
Hugo Stinnes zusammengefaßt , die für Hugo Stinnes sen . die ® r .

ui ' i >

znm Ausbau feiner Firma gewesen sind . In der zweiten Kcselliw
werden die Interessen der Familie Hugo Stinnes vereinigt , die nick» >. j,
industriellen Stammgeschäft gehören . Es ist beabsichtigt , diese Jnteren
zum Teil im Laufe der Jahre abzugeben . Die zweite Gesellschaft »

sämtliche Anteile der ersten Gesellschaft besitzen . Die maßgebende Be >c>

gnng an den Gesellschaften bleibt im Besitz der Familie Stinnes , di«: ' {
die freie Entschließung in der Geschäftsführung bat . Die Anleihe bf -
Gesellschasten werden von dem amerikanischen Bankenkonsortium n °

»ommen . Den Verhandlungen sind eingehende Revisionen und Aeli °

gungen durch Sachverständige vorangegangen . Die Verpflichtungen, .^
seitens der Firma Hugo Stinnes gegenüber dem deutschen Bankeukom ^
ttum noch bestehen , werden mit Durchsührung dieser Transaktion
gölten . Die überschüssigen Mittel au ? der Anleihe verbleiben den l>e 1

Gesellschaften als zusätzliches Betriebskapital .

Die internationalen Notenbanken im Augus -
Im August sind In der Eutwickliii der europäischen Notendan ^~ " ' Insbesondere «£>

> . . .A
in Deutschland , Ungarn

"
und Rußland , die mit dem Beatnn der

(iiif'

keine nennenswerten Veränderungen ei .getreten .
Beginn des Serbstgeschäftes noch keinen fühlbaren Einfluß auf die „
staltung der Notenbankansweisc ausgeübt . Bemerkenswert ist in Jj
Zusammenhang , datz die Entwicklung des Geldumlaufs vorläuitg 1

^
keine einheitliche Richtung aufweist . Während in einzelnen Landern , f
in Deutschland , Ungarn und Rußland , dte mit dem Beginn der >-
saisonübliche Steigerung des Geldumlaufs erfolgte , ist in einigen an °
Ländern der Geldumlauf zurückgegangen . Nur in Frankreich
starke Steigerung des Frankknrses den Goldwert der umlaufenden nfj

'
j£n

geldmenge erheblich erhöht . Aus diesen Borgang , der auch für
und Italien von Einfluß war , ist es in der Hauptsache «urückzm »» ^
daß der Gesamtbetrag des europäischen Geldumlaufs im Augu »
stärkere Vergrößerung erfahren bat . Die europäischen ^
bestände zeigen laut „ Wirtschaft und Statistik "

, wie Iu den ffat
monaten , wiederum eine Steigerung . In England bat die kum >

}£
Stützung der Zahlungsbilanz durch den Kreditzufluß aus dem Au »ta
auch im August angehalten und der Bank von England einen neuen
zufluß gebracht . Auch iit Ungarn , und in geringem Umfange In / - #>, !>
reich , haben sich die Goldbestände erhöbt . Holland zeigt eine leichte - ()
Minderung seiner zentralen Goldbestände . Die privaten Ansprüche .
die Wechsel und Lombardkredite , die die Notenbanken der WirtübaN
teilen , zeigen tn ihrer für Europa errechneten Gesamtsumme eine
Erhöhung . In Deutschland und namentlich in Nußland hat die ^
höhnng des Geldumlaufs zu einer Steigerung der privaten An »» ,cn
geführt . In England ist die verstärkte Inanspruchnahme der Notenva »
durch dte Wirtschast auf die besonderen marktvvlitischen Maßnahmen ^
Bank von England und des englischen Schatzamtes zurückzuführen ,
cire Erhöhung der staatlichen Guthaben bet der Bank von Englano
anlaßt haben rh »<r

In den Bereinigten Siaaten von Amerika sind ua » n
leichten Anspannung im Juni und Juli die vriavten Ansprüche ,
die Diskontierungen der Mitgliedsbankc » bei den Bundcsreservcl >a >> is
im August in ausfällig starkem Umfange gestiegen , obwohl die
reservebanken im Gegensatz zu den Vormonaten keinen Verkauf aus
Bestände « an „ angekauften " Wechseln mehr vorgenommen haben . . .
Herbstgefchäst hat sich damit in den Vereinigten Staaten bereit ?
merkenswertem Umfange fühlbar gemacht . Die Erhöhung des Ge »» .^
lanfs Infolge der Ernte bat die MitgliedSbanken gezwungen , tn ,u
Umfange den Diskontkredit der Bnudesrefervebanken in AnsvrV »
nehmen . Bet den Goldbeständen ist ebenso wie in den Vormonaten
Vermehrung eingetreten .

Wirtschaftliche Rundschau
Die amtliche Großhandels Indexziffer vom 6 . Oktober 1926 und f« J ,

Monatsdurchschnitt September 1928. Die aus den Stichtag des 6. ,ft
1926 berechnete Großhandelsindexziffer des Statistischen Ztcichsamtcs
gegenüber dem 29. September um 1.0 v . H auf 128 .0 gestiegen . Von '

Hauptgruppen haben die Agrarerzeugnisse um 1.8 v . H . aus 130.8
zogen , während die Jndustriestofke um 0.5 v . H . aus 123 .5 nachgaben - ^ ,
Durchschnitt September ist die Gesamtindexziffer gegenüber dem D »
schnitt des August um 0 .2 v . H . auf 126 .8 zurückgegangen .

Ausschreibungen . Werkzeugmaschinen . Der Chief tt #" "
„„ji

of Stores , Jndia Stores Departement , Simla . schreibt die Lieserunol
Werkzeugmaschinen und Teilen hierzu für Werkstätten an verfch >eoe>

^^
Punkten der Nordweftbahn lTender - Nr . 4927 ) aus - Näheres nur dura
Indien anfäfiige Vertretungen bet der ausschreibenden Stelle . Tern <
20. Oktober . — Linoleum . Die Pnrotechnie der rumänischen ^
Bukarest , schreibt die Lleferun « von 336 Quadratmeter Linoleum au » .
heres durch die ausschreibende Stelle . Die allgemeinen Bedingungen ' ,
durch das Königl . Rumänische Generalkonsulat in Berlin NW . 7, ^
theenstraße 26 , zu beziehen . Termin : 11 . Oktober .

Der englische Eisen - und Stahlmarkt . Aus den englischen <.,<
sind wieder relativ normal « Berhältnisie eingetreten und doch » t™ ( f
täglich schwieriger , Geschäfte abzuschließen , da man trotz der bisher er « -
nislos verlaufenen Anstrengungen auf beiden Seiten das Ende
Kohlenstreiks nicht mehr fern glaubt . Aus diesem Grunde wächst „»
fühl der Vorsicht und zwingt zur allgemeinen Zurückhaltung , da nien > ,,
wünscht , mit unrentablen Kontrakten belirstet zu sein , nachdem die .
wieder aufgenommen worden ist . Die Roheifcn -Probnzenten sind „
bereit , Lieseruugs -Kontrakte abzuschließen , doch werden diese von ,
Händlern mit großem Vorbehalt ausgenommen . Die Preise liegen
20 —25 sh über dem Vorstretks - Stand , verleiten aber , obwohl sie eive »
unter den sür „ Hand tu Mund " Geschäfte gezahlten liegen , nicht zur
gchuug spekulativer Termin - Geschäfte . Die Preise für das zur Venn «
stehende geringe Quantum ausländischen Roheisens haben sich «» t
Hämatit - Eisen notiert zwischen 100—110 sh . Die Erzbergwerke sind
auf wenigen Gruben in Betrieb . Fremde Erze treffen nur tn
ringen Mengen ein Für spanische Erze werden 21 sh per Tonne gena ^
Was die Halbprodukte anbetrifft , sind zwar einige Hochöfen wieder in ^
trieb gesetzt worden , doch steht nur wenig Stahl zur Verfügung
Weiterverarbeiter find auf ansländlfche Versorgung angewiesen • ,,<1!
Preise ebenfalls eine auswärts gerichtete Tendenz zeigen . Die Furwl
einer Zinnknappheit beunruhigt die englischen Weißblechsabrikonicn - £
arbeiten 50 Prozent der Zinnwerke , doch ist dies durch den Wunsc » ^
gründet , die Borstretks - Vorräte aufzuarbeiten , um bei Beendigung
Kohlenstreiks freie Hand zu haben . Nur wenige Kontrakte bestehen ^
garantierte Oktober -Lieferungen . Bezüglich des Fertigeifens sino (1|di
geringe Veränderungen zu konstatiere » . Die Preise sind außerorden ^ ^
fest ilnd tendieren weiter nach oben . Auch die Preise für Stahl '" l ' . jtcii -
doch ist der Markt ruhig , da die Importeure mit großer Vorsicht « r«' lU

Zu der Preisermäßigung für Gummireifen in England . In ®r? £tf >
zu der bekannte » Preisherabsetzung für Gummireiieu in England
ren wir . datz sich die Preise nunmehr wie folgt stellen : für 7 PP ' £ nt (ti
2.12 .2 Lftrlg . «früherer Preis 3 .2 .2 Lftrlg .», für 11 p ^ -Reifen 8 -4-6
(8 .15.6 ) , sür normale Reifen 8 .3. 10 Lftrlg l3 .14 .10 ) , für 15
Reifen 4.8. Lftrlg . (5 .4—) , sür 40 PL - Normal -Reisen 8 .4 .— l10 4- - '
für Automobilreisen 15.11 — Lftrlg . (19 .10 .— ) . Die obige Pre '.She' al' i" » >
ist die dritte in diesem Jahre ldie vorhergehenden erfolaien im 3U,r
Juli » und ist durch die niedrigeren Robstossvreise ermöglicht .

Bor einer Riesensiision In der kanadische « Eoevglewirischalt - .^ - i '
Meldungen ans Toronto steht eine riesige Fusion in der kanadi ' chen
gicwirtfchaft unmittelbar bevor . Die Verhandlungen werden auf der ^
Seite von Herbert Holt , dem Präsidenten der Roval Bank of ^
und auf der anderen von I . E - A l d r e d . dein Präsidenten der )1Iti
gan Kraftwerke , geführt . Die Fusion umfaßt folgende Elekirizitä '

^ ^ r-

P0 »^Kraftwerke : Shawiuizan Power . Quebec Power , Dnke Price
Laureutide Power . St . Maurice Power , Montreal Light Heat an ,
und das bisher undurchgeführte Projekt der Carillon Poiver zu Lttaw '

Die in Frage kommenden Gesellschaften find bereits untereinander re
den und arbeiten mit einem Kapital von Über V* Mill . Dollar , da - >

130 Mill . Dollar Bonds und der gleichen Summe Stammaktien I|C~ i .r iit}1
Herbert S . Holt spielt eine hervorragende Rolle im kanadischen Kc
wesen und ist teils als Aufsichtsrat . teils als Direktor mit folgenden
fellfchaften verbunden : Montreal Trust . Co . , Montreal Light
Power , Belgo -Cnnadia Paper , Dominion Textile , Canadia P flcift£

•
cr,jl

war ». Sunlife of Canada , Imperial Life ok Canada . Canadian ' M .,» '
Elektric . Kaministigui Power , Pensnlvnia Mater and Von er , St .
rice Power , Shawinigan Power . Gillette Sasetn Razor Co . « - a .

Aus unserem Leserkreis sind verschiedentlich Anfragen
Einfügung weiterer Kursnotierungen in den Berliner
frankfurter Kurszettel an uns gerichtet worden -

^
"

wir nunmehr vor einer Neuordnung der beiden Kurszettel st i
j{

bitten wir die Interessenten für bisher nicht oeröffentlillfte
in den beiden Kurszetteln um möglichst umgehende B e k a n n
ihrer Wünsche , die wir nach Möglichkeit j » erfüllen
{ein werde ».
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ÄnTiVm nc,CBt von
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®« rubc „ . . Hierl

M
ffiimarth

Dahlen
Herz

Hofbauer
Höcker

Leitgeb
Moest

Eck
Kühne
Bockr

Kloeble
d . Trennt

Brand
Prüter

Graf
Dr , Siorz

W
!«

JSS?
^ " 'v.°..r

©pmmode
Mehner

Stiefter " Mödcrl5°""°.»b.r
zW « °nn

"
%

ü
$

ßr*,. . Weidner
Mehner

Hofbauer
Mödcrl

Uwe ». * ©emmcclc
Vnd? 7 " Hr .
I * « Mit 11 Üb.

| o fo trn5 M 5-- -
'

S«8«. a ,tmXi Farmen ,'liilf o^ "H, 1. Mal : Ttc
a . K/N >ckcl Mo . 11 .
-^ Ü̂ wer © Wen .

SS ?
Ä.

6* '8iti
^ >uz

vermietet

|j. Maurer
"Mserslt. 17«
clte Hirschstraße .

sseum
n — abend 8 Uhr

^ fröhliche
Weinh <»r #.

^ stümllch .
in a . .

e1^ kämpfe

n.!1 ierzi^
b<e" ungen 8tatt

SJwss 1

aHalten.
A?.»?abe heute

!z-K- V IUI Aus «
Wirtschaft?-

N 'iiüU °d« Haus -
-^ -c es 8!".!— ^ Ljj < Bad . Br .

t&ÄM »

Adressen :
TOe« n" " laufend Of-
5^8 Rf ^ Verlobten

und

| Samstag , den 9 . Oktober , nachmittags von 3' /«— 6 Uhr

KONZERT der Feuerwehr -Kapeile .

0 berbürgermeister

Luppe spricht
NUrnberg

am Samstag , den 9. Okt .
abends Uhr . im kleinen
Saale des Stadtischen
Konzerthauses über

Zeilsragen w Slaats -

u .Kommunal -Polilik
191*9 Jedermann eingeladen !

Freie Auesprache

Deutsche
Demokratische Partei Karlsruhe

MeRennen

Reife u. Eahrlmer
des Reiter - Verein Neu reut .
3»82a SONNTAG, den 10. Oktober 1926,

l '/t Uhr nachm . auf dem

TurnierplaginT.=Neureui
Eintritt 1 R .-M. » Eintritt t R .-M.

Dauernder Auto Betrieb rom Linkenhelmer Tor zum Rennplatz .

Waldsfr.
„Blaue Woche "

Das
bekannte

Lustspiel von
Guttat Moser ist

verfilmt und in der
Regie von Friedr . Zelnik

mit ersten Künstlern besetzt

Harry Liedtke , Ernst Verebes

Dagover , Darry Holm , Evi Eva

Maria Paudler , Theodor Loos

Im Flugzeug über Europa
Kulturfilm

Trianon -Anslandswoche w~h,n
| Jede Vergünstigung aufgehoben |

Anfangszeiten Werktags 3.30, B.OO, 6 .30, 8.00, 9.25 Uhr.

Der große güftffl»«
Erfolg in den K6SI WaldStT

% ef

l̂ gfcrrlchl
Ä ' ? ? »«" !»« » »

Palast Lichtspiele
Herrenstrasse 11

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiii
Ab beute bis einschl . Oienstatc ;

pas Abentener der
Sibylle Braut

7 Akte von Liebe u . srrobem Unfug .
In der Hauptrole die beliebte deutsch # Künstlerin ;

HENNY PORTEN .
Lachsfang in Lagan

Herrliche Original-Aufnahmen der Schwedischen
Hochseefischerei

Die neuste Ufa-Wochenschau
Unter anderm :

75 Jabre Berliner Berufsfeuerwebr
Der Boxkampf Tuiiney — Oempse }
Der Brand des Europa - Flugzeuges

Die Wirbelsturmkatastroplie in Florida
U . S. W .

Fliegerklause « Flugplatz
Den ganzen Winter über geöftnet
Meiner werten Kundschalt z . Kenntnis

19534 H . KUTTRUFF

ffoepfnerbraukeller
Kaiserstraße 14

ürössto Kellerwirtüchaft am Platze .
Samstag und Sonntag

Große Konzerte
Neuer Wein und warmen Zwiebolkuchen.
Spezialität : Oberländer Ulunien .

Jeden Freitag und Samstag

ICHLÄCHTTAG
Empfehle zugleich meine Spezialitäten In
Schlacht - . Speztal - und Germania -Platten
sowie prima hausgemachte Bratwurst und
It . Wurstwaren Inhaber: Otto Oesterlin
196. 9 Alte Brauerei Hoepfner ,

Zt - Kel 16
Tel . 5152„ Alte Linde "

Süher St . Martiner
frisch eingetroffen .
>9657

- Zwiebelt « chen .
« -Uber : Vl ». Schulz .

Navigation « Generale ltallana

Xaoh

NORDAMERIKA
mit erstklassig eingerichteten Dampfern

Nleheto Abtahrton ab Oonui i
W. Oktober Dampfer Rom« 83 000 T .
31. . . Colombo 12000 T.
18 BTovomber „ Dnilio 24000 T .
24. . . Homo

Preise In HI . Kl S 102 &
II . öfcKt Papierlire sooo ..
IL Kl . von $ ISO.— an
Luxusklasse von t 275 an

Kach

SUDAMERIKA
ab Genua In 14 Tagen mit dem

Liuxnsschnelldampfer
CUulla Casar * 32000 Tonnen

S » einte Abfahrten ab Sen na :
22. Oktober Dampfer Daca D 'Aosta
80. . Qlullo Cooaro
4 . Wovembar » Taormina

IL . . Qe Vlttorlo
18. . . Daca Abrnzil

Wettere Verbindungen noch
Zentral -Am « rlka

nd der
SOd - West - KOst «

Aaakttnfte . Sohtffekarten usw . durch die
(Generalvertretung fflr Deutschland :

Dawtichland . Schwel « - Italien

Ralaa - und Transport A .- G .

Sit « II Tillale
Stuttgart Barlin N . W . 7.

Friedrlohstr . 50 B Ont . d. Linden 64-Vi
Tel . 24336/22890 | | Tel. Zentram 406-

Telenramme : Desohita
und slrattloha Reisebüro .

Quallläis -Möbel
in sehr feiner Ausführung , insbesondere

SdHafilamcp , Spcisszimmer . Brnmimniw

Kirschbaum und Birke poliert
biete zu sehr günstigen Bedingungen an

und bitte um Lagerbesuch .
Mech - MBbelschrelnerel 19535

F . Riegger , Hagsfeld
Str .- Bahn -Haitestelle Sägewerk . — Tel . 1724

Z. Zt . Ausstellung „Schlichte Wohnräume" ,
— Landesgeweibehalle . —

MnApselmojl
in vorzüglicher Oualitiit empfiehl!

Apfklwei-Iielterei A. Mitscheie
KarlSr « he -Ri »«th «im

I9SSS Telephon 4SS9.

Sellen günstige Gelegenheit !
Prima Seifenvtilvetntii Säckchen

von IIS Pfg . an . — Loser Bezug Mk . lt ).—
pro Zentner .

Divers « Muster gegen Einsendung von
SO Pfg .

RUhriae Vertreter allcrortü gesucht '

Cbemttche Industrie Lingenfeld .
!i90 <a Rheinpfalz .

IGrossisien in 38763 1|
| Nürnberger Ortisenmanlsalatij
| gesucht « Konkurrenzlose Preise I j

Angebote an W . Forster & Co . = 1
Wurst- und Fleischkonservenfabrik = C
Nttrnbertf . Agnesgasse 10. sl

Verkaufe »um billigsten
Konkurrenzpreis vrim >-

Saure Mostäpfei
Mostbirnen
Speikekarioffel

tu Waggonladungen
Heinrich !ite,chenste »n.

Bruchsal l7l5o
Nentorstr . iL . Tele ! . 05

Kühner
s iunge . beste

• fc * Legrassen,
frei , und billig . Katalon
reell Hesncr , Gefliiael -
park . Hainstadt 88. Bad

Neuer wein

w

NenersäßerWeln
NeoerWßink

( safl"
■kretzer )

stets vorrätig

Ferd. Thiergarten
Buch und O.fsetdruckere ,
Verlag der „Bad . Presse .

Karlsruhe

Immobilien
In Durlach , gute Lage

2— 4 Fainttienhaus
zu kaufen gesucht . AuS>
fübrl . Angebote (Steu -
erwert , Hobe d . Anzahl ,
etc . ) unter Nr . « 9502
an die Badische Presse.

Bierstöcktgcsüicrzlmmsrhsus
Südwesisiadi . zu günsti¬
gen Bedingungen ,u
verkaufe» . Angebote u<
Nr . 211088 an die Ba -
difche Presse.

MM
A !lsll!tttil !il! s !>?Zl>thclcil
sowie Rcfifausschilltnm.
stets zu kaufe » gesucht .
Ott» Raab , Ftnanzgesch. ,
Erbprinzenstr . SZ. Tel .
4124. B6S7S

m Handschuhe
für Damen , Herren und Kinder

Gute Qualitäten
Beate Paßformen

in unerschöpflicher Auswahl

Gebrüder Ettltnger m
Zu kaufen gesucht :

Biedermeier -
Schreibtisch

grdßere Form , gegen
Barzahlung . Angebote,
womögl . m . Preisangabe
unter Nr . 3974« an die
Badische Presse.

Waschkommode m . Mar »
mor . Schrank. Nachttisch ,
Fevernvett . Stühle , Di-
Iva» od . Chaiselongue zu
kauf . aef . Angeb. u . Nr .
A9484 an die Bad . Pr .

Aeliere MSbel
« . Stühle , wenn auch de<
fett , zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . N» 5t !l
an die Badische Presse

Baitanne
mit Ofen , gut erbaltl
zu kaus gesucht . Angeb .
m . Preis u . Nr . 69503
an die Badische Presse.

VervielfSlttgungS -
Apparat

Opalograph
nur auterh . . zu ks. gef .
Angeb. u . Ana . d . For¬
mates u . Preises u . Nr .
29407 an die Bad . Pr .

KINO
nt t entsprechend geuSaender Pias, -
»a » t oder

gukgelegenesKaus
zur EitrriSitung eiueS solchen , in
grösler .StadtSllddeutschlandS . » arls -
» nlie bevorzugt , von solventen Selbst -
reslektanteu zn taufe « oder zu mieten

WM
"

gesucht im
Offerten « nt . T . M. 620 an Rudolf

Mosse . Mannheim . A2V85

Gelegenheitskauf !
1 Herrenzimmer

bereits neu . billig zu
vkf . : Tuiladier -Ällee »2,
711 . . IkS . BK9S5

Büfett « . Kredenz ,
2 m dr . , fchlver eichen,
mit reicher Sdmiveret .
neu , für SSO . 11 zu vkf .
Auskunft u . Ztr. 119495
in der Badifchen Presse.

Eine gcbrauclXe . ältere
Waschkommode
preist » , zu verk. NSbere!
Kai ferst . 174, Spitzen

^
ekch.

Polstergarnitur , neu
bez .. SS M . z. vkf . » 6941 .
Kai !erstr . 21 . vt . Tapez .

Küchenbüfekk
2 und 2.20 breit , Steilig,
schöne gerSumiae Mo-
delle , verkauft lehr billig .

P . Feederle ,
Möbelfabrik.

Durlachcr.^ illec 58. 18707
Mittlerer

lebr aut erhalten ,
äufterst preiSniert , u
»ertauieu . — Anaedote
unt * 2695 I F . P . 4129 an
die »Bad . Presse '

Fast neuer Viramnn 'phon
umständehalber billig zu
Verls. Ellele , Gerwigsir .
Nr . 14. @t6 . . II . . IkS .

» 6977
Continental -

Schreibmaschine (Adler ) ,
Mod . 15 . nenweriig , u.
andere , m . Garantie bill.
zu verkf . Lied . Mark-
grafenstr. 26 . Tel . 3973 .

19601

Zieh - Harmonika
halb . bog. . 8 Bässe , Z-
chörig , wie neu . I . billig
zu Verls . : Humboldtstr .
Nr . 18. II . , r . BK9K0

Gasöfsn
(Radiatoren nt . AbgaS
ftufeen) , 7 Stück , wie
neu , s 25 M, zu verkf.

(5mmn Sckoch .
Herrenstr . 11 . Tel . «3»,

Gebrauchter , starker
Handpritfchenwaaen

billig zu verkauf. S5688G
Daxianderstraflr Rr . 17
Federhaudwageu und

guterhalt . Herreurad liN
verkaufen. SchüHenstrafie
Nr . 67. Schubmacher-
Werkstatt. 336978

Motorrad
2,5 PS , Baulabr 1924.
fast neu . komvleti mit
Sozius , billig zu ver-
kaufen bei : BS909

Müller ,
Dorkstrafte 2, 2 . Stock .

Motorrad
(Snob ) , fast neu, zu ver-
kauf . : Garienstr . 8 , Stb .,
III . Schweizer. B6957
Damenrad 40 M , Müd -

chenrad 30 M , zu verkf .
« nhr»6t . Jrton . « » »»-« .
strafe 40 . BKP34
Damen - m. Herrenrad
sehr billig abzugeben :
Adtcrstraste 4V, Fahrrad -
Weikstätte. » K968

Fahrrad .
Stabiles Tourenrad m .

GebirgSbremse 50 M , 1
GaSzuglampe 8 Jl . » 0955
Sofiens» . 114 . S . ® t .. r .

Linoleumlävfer ,
4 m lg . , 1,20 br . . 15 M .
Linoleumteppich, 2x1 .50 ,
12 M, Wie neu , zu vkf .
Mariensir . 44 . IV .. r .

BG974

SiMlhMS KililWilikilhM
in lchöner freier Laa« iSttcherftrabel mit
5 Zimmern . Diele . Küche und Bad . grohem
Keller u . Waschküche , mit kleiner Anzahlung ,
sofort beziehbar , zu »erkaufe «

Rädere « Bangeschäst Willielm Stober .
RüvvurrerNr . 1». Tel . 87. 19882

Gebr . H. -Rav u . neue
D .< u . H . -RSder zu vkf .
Sofienstr . 6, II . Hahr -
radhandlung .
GM erhaltene

Aniüae
u . Mäntel . 1 S »»rtan
zug. mittlere Größe , an
Privat billig abzugeb. ,
auch Sonntag vorm . z»
sprechen . Kaiserstr. 118.
IT ., recht « . » 6987

Elegmttrs
Velour de laine - Koftüm

(braun ) m . Pelzbes. , Bi -
berette . eleg . Foulardsei -
denNeid, gebt. , beide «
wenig geir . . Gr . 44. bill
zu verkf . Marienstr . 4 * .
IV . , x. BS775

1 Fuchspelz
SfunkS, gefärbt , vollstän¬
dig neu , nicht getragen ,
billig abzugeben. Adresse
zu erfragen unter Nr.
19633 in der Badische »
Presse.

Silberfuchsvelz . wie
neu . Anschaffungspreis
450 Jl , für 140 M z»
vkf . Adr . z. erfr . u . Nr .
S9493 i» der Bad . Pr .
Einige schöne , grone

Zimmerpflanzen ( dar .
unter 2 Prachteremvl ..
Phönirvalnie . Asele -
pias ) 2 Kirschlorb u . l
Stizbadew . abzg . B6940

Kriegsstrake 190 . I .

Rotwein
1921er Bordeaur . ver
Orhoft <ea . :j00 Flasch. ) .
Jt . H 330 .— verzollt, z»
verkf . Ans »«">te u. ?! >
O9491 an die Badüche
Presse erbeten .

GröftereS Quantum
Maschinen - HoWfoinif
abzugeben : ssranz CKunn .
WaldNr. 11 . » 6984

liernfiarKi
Einen schönen

Jagdhund
braun -weift. ilmde, iVt
Jahr alt , bat im Auf-
trag billig zu verkaufen.

Oehler, Bäckerineifter.
Durlach,
Nr . 9.

Killisselderst-r .
19948

Nord-
vulgaren
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Saml
beherrscht die Wintermode .

Elegant und billig ist dieser

Mantel
in der neuesten Blusenform
aus gutem Cöpervelvet

ganz auf
Foulardin
gefüttert Ji 39 .75
Samt-Kleider

aus nur gutem Material , in
reizenden Ausführungen
49.— 39.— 29 .75 19.75 B «r

Riesenauswahl in Wollkleidern ,
seidenen Nachmittagskleidern
und Winter - Mänteln , mit und
ohne Pelzbesatz , auch für ganz

starke Damen.

Dr .W . Scholz
Facharzt für Erkrankungen d, Atmungsorgane

zurück
»269a Amalienstr . 79

Zurück ? A2679

Dr. med. Paul Mayer
Karl Straße 28

Sprechstunden : 9- 10 und 3—5 Uhr.
Privaiwohnung : Schumannstr. 7, Tel . 5181

sämtliche Ersatzteile , so¬
wie echiePuppenverucken

zu billigen Preisen .

Frida Schmidt
Karlsruhe

Herrenstrasze 19 . 14431

I VR
PfahnKUtl

K
Neues ■

!elikllteK - Tklltr -W

Kraut
Wetngärung

Psund

10 Pia .

I SranEtfurlet |
» Um

Paar 2006*

45 P»a.
3 Paar

1 . 30

Achtung !
Alle Arten

Uöbel
gut und billig

A. MUSER
Markgrafenstr. 40 .

(Lidellplatz )
Kein Laden.

Geld
Hypotheken , Baugelder .
Geschiistsdarlehen zc . , ha-
ben Jnteresscutenkr . zu
vergeb . Auskunft erteilt
kostenl . Wilhelm Retter ,
Bruchsal , Weidenbusch 7 .
Tel . 619 . Sprechstunde
in Karlsruhe : Montag ?
ab 9 U .. GasthS . „Alb -
taT 356953

Hypotheken-
Gelder . Kredite |

beschaift billigst

Aug, Schmitt M
ßankkomm .-Geschäft

Karlsruhe,Hirscbstr .43 , |
19369 Tel . 2117 .
unann

Kypotheken ,
rllciifanifrfiiUtnoc , so¬
wie Forderungen aller'Art zu lausen gesucht .

Off . unt , Nr . 2248a an
die ..Vadilche Presse "

2000 Mark
auf 1 Jahr gegen gute
Sicherheit , hohen Zins
und pünktliche Zurück
»abluna von Beamten
in sicherer Stellung ge-
sucht. ^ Angebote unter
Nr . Cfa465 an die Ba
dische Presse .
Auf 1 . Hvpotbef suche ich

von Selbsigeber 4000 M .
Versicherungswert 22 000
Mt , Angebote uut . Nr .
WLSS1 an die Bad . Pr .

Auto -Garagen
Lager-Hallen

in Wellolechkonstruk -
tion , leicht tiansportab .

und zerlegbar
feuersicher !

Kurzfristig lieferbar
eiserne

Fahrradständer

Wolf . Ketter l Dacobi-
Werke

BUhl ( Baden ) .

Schi - S «i» rdn>ttdt»nfclU ,
Marke,Sllberblr ", in lchnu»
weiß , filier grau , braun«
Ichwar », lind ebenso IchSn wie

Silberbarfelle ,
aber bedeut . Hill. , 12 u. 1b M.
Übergr.Luxuöfelle18 M .Auch
Autodecken , Fußsicke,lluta »
mänt ., CchUttendeck . Kate.l .
frei . QustavHeitm&na,ßeber«
pe ẑsabrik , Bchnevariinjjeclol
(^ün .Heide ) . Nawrschuyparf.

Sflulm. Lehrling
mit gute « Schulzeug¬
nissen von einer Itiefiß .Sirnia «um baldigen

Eintritt gesucht .
Offerten unt . Nr . >9938

an die Bad . Presse erbet

Lebensbedürfnis -Verein
Karlsruhe . HF

Wir empfehlen :

Echte Frankfurter Bratwürste
bekannt vorzügliche Qualität

la . Fildern Sauerkraut
Feinste Fettbücklinge
Bismarckheringe
Oelsardinen

Rollmöpse
Sardellen

Kapern in Gläsern
Neu eingeführt :

Echte Worcester- Sauce

Zuverlässiger, <-eu?andler

Vertreter
«möglichst Volkswirts zum lohnenden
ÄUeinveririeb wichtiger Verössent -
iichunaen >o ?ort für Karlsruhe seveml ,
mit Bezirk ) gesucht . Angevoie unier
Nr . 3979a an Sie „Bad . Presse " erbeten

Vornehra»« Existenz
Aitanges . Firma vergibt in all . Städt .
Deutschl an Ucht . Heiß. Heiren bezirks¬
weisen Alieinverkauf ihrer hervoirag
Spezialfabr an Apoth ., Drog ., Seit .- ,
Parfüm , Fris .- u . Gemiscbtw - Osch .
Nachweist ), groß .Umsatj . HoherQewinn ,
jedes Kisiko ausgeschl . Erford . Kapit
für Warenlager ( ie nach Größ « <1. Bez.)
3U0— 61X) Mk. Angeb . u . Nr . Q 9391 an
die Hadische Presse * erbeten .

Krieasstr . 186 . Nähe
Westendstr . . eins . , frdl .
Atmmer an ?̂ rl . zu ver¬
miet . Preis 2 .̂ Jl . BKV81

Karlstr . 95, 3. St . am
möbl . Ziminer (el Licht »,
an sol . . bess. Herrn auf
1. Nov . billig zu vermiet .

936951

Herremnünte /
für Herbst u . Winter

elegante Formen — vorzügliche Sto'f 1

billige Preise 19565

Stii (l . Hut/o Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstrasie

5-6 Ummer-
Mit allem Komiorts
voii ruhig , EKevaar .
möglichst Westitadt ,
in guieinHouic . ivsor >
oder an anas 19^7
4« mieten gesucht ,
Ev nii tann grosie
10 Zimmer - Wottnunci

Näke Karlsruhe
iPillal in Tausch ae -
geben werden , (Werl
Angeb . unt Nr . 1993(1
an Sie Sflninfrtie Presse

Student sucht

I Siramrt
in Nähe d , Techn . v°
schule.

« na . an : .
Ernst WciiersheiM

OJnuIDninSfjofcn

Leeres Zimmel
im Zentrum gesuwt
Mietevoranszavlung -

Ä
C6

at dif > i,1S
•Presse .

8 JimmetwohWkig
mvvern ausgestaltet , wo -
möglich in Neuban , ver
Avril oder »rü ^ er »u
mieten gesucht .

Ofs . Uli ! Nr , 1H465 an
die Vadiiche Presse '

Möbliertes Zimmer
mit Kochraum . an kin -
derloses Ebevaar zu
vermieten . GotteSauer -
strafe 35 . III ., l . 936964

Leeres
Mans . - Jiimmer
Zentr . , an sol . . berufst .
Fräul . sof , zu vermiet
Angebote II , Nr . fi-9481
an die Badische Presse ,
Möbl . Zimmer mit at .

Pens , z, verm . Augusia -
str . 13 , 2, St . r . Nabe
Hirschbrücke . B6938

AUTOMOBIL *
VERKÄUFER

für den Kreis Karlsruhe u . Psvizlieim
gesucht von erster iüsd Auiomobil -
grohhandlung . — Nur tüchtige Herren ,
welche bereits in dieser Branche geardei -
iet haben , mit Führerschein , wollen sich
melden . Hohe Provision zugesichert , etw .
Kapital zur Anmeldung auk Borsühr -
ungswagen erforderlich . Ausführliche
Zuschritten sind erbeten unt . Nr , 3948a
an die „Badische Presse " .

I WelblldTj

Büglerin
die inS Haus kommt , ge-
sucht . 20050
Schubertftrafte Nr . 23.

Einige

unter 16 Jahren werden
noch eingestellt . 19659

Kartonnagenfabrik
C. Liedgens u . Sohn ,
G . in', b. H„ Sofien « r
Nr , 114. 19659
Zur Aushilfe gesucht

für etwa 6—8 Wochen
iümgere , tüchtige

l Mänrallchl

UJiederuerhäufer
in Stadt u Land , für
Bürsten . Schruvver und
Besen mit Stielhalter ,
gesetzl . geschützt , gesucht .
Angebote u . Nr . « 9510
an die Badische Presse .
Auf sof . od . spät , tücht .
Restaurakions-

Koch
gesucht . Offerten m . Ge -
haltSanfprüchen unt . Nr .
B9352 an die Bad . Pr .

Zohes Mommen
Haupt- od . nebenberuflich
durch Uebernahme einer
Berfaudsiliale . „E ft r a"
Halle a . 0 . « 1410

Wiederverkäufe?
find , aecignete BezngS »
auell , aller Äri in dem
ftackvlatt « » INS

„Der Globus ",
Nürnberg,Maxfeldstr,23
Probenummer kostenlos

und ein
Röchin

Angebote u . Nr . 3983«
an die Badische Presse ,

Zum sofortigen Ein -
tritt wird für einen Pri -
vathaushalt

1 tüchtigesZmmieiiiiäddrcn
mit guten Zeugnissen ge-
sucht . Angebote unter
F . 2 SS. 4042 an Rudolf
Moss «. Lahr i . Baden er¬
beten . « 2691
Schulentlassenes

Mädchen
für Keinen Haushalt <2
Kind . ) sof. gesucht . Vor -
stellen Hllbschsiratze 28 ,
Erda . B6959

Ehrliches , braves
Mädchen

tagsüber gesucht , B6948
Körnerftr . 10 , 3. Stock ,
Wir suchen saub . . ehrl .Frau

od . Ehepaar zum Aus -
tragen einer Wochen -
schrift . Meldung Sams -
tag vorm . v . 10 Uhr an
im Restaur . Bratwurst -
glöckle (Nebenzimmer ) ,
Ecke Kriegs - u . Adler -
stratze . B6961

» ?EXISTENZ"
Befähigte Herren und Damen , welche
nachweisbar Privatkunden erfoigficher ve -
suchen , werden zum Vertriebe eines Volks -
gelundheits - Avparates gesucht . Bei tüchtiger ,
zielbewußter Arbeit monatlich RM , 4(10—«00
Berdienkt , Nur ernste Kräfte , die obigen An -
sorderuiigen aanz entsprechen , evtl . solche , die
bereits in medizinischen Büchern ok> ähnlichen
Apparateu gearbeiiet iiaben , richten Osserten
unter . Existenz " <S9457 an die „ Bad Presse " .

Durchaus zuverlässiger , ehrlicher 20090
mr Junge

zum Austragen von Zeitschrisien gesucht ,
jvievler ' ich « Buchhandlung . Karlftr . IS .

ftür Schreibmaschine und Büroarbeiten

gebildet. Fräulein
gesucht. — Kaiserstratze 102.

50080

Stellennducth

1 Mannlldh |

« elterer , zuverlässiger
Heizer

sucht Stelle . Niederdruck -
T .- K . bevorz . « ng . unt .
S9449 an die Bad . Pr .
20jShr . . ig . Mann sucht

Arbeit ,
gleich welcher Art . An -
geböte unier Nr . 29486
an die Badische Presse ,

Elektro -
Installateur .
Suche auf Ostern

Lehrstelle
für m . Sohn , 586950
Hofsmann . Brauerstr . 17.

I weu >at«5T |
Aeltms Fräulein

sucht Stelle zu einzeln ,
Dame oder Herrn , zur
Kühruug d , Haushalts .
Zu erfragen : Lvssingsir .
S3 . bei Oehler . B6971

Servierfräulein
mit erstklasi . Referenzen
sucht sof . Stellung . An -
geböte n . Nr . E9480 an
die Badische Presse .

??riiiil . . 17 Jahre , sucht
Stelle sür Laden . An -
geböte unter Nr . N9488
an die Badische Prelle ,
Mädchen . 19 Jahre alt ,

sucht Stelle in Küche .
Angebote u . Nr . Ä9499
an die Badische Presse .

Schöne , geräumige Z-
Zimmerwohnnitg mit
Küche u . Zubeh .. im 4.
St . . i . schönst . Weststadt -
läge , alsb . z. vm . Vor -
dringlichkeitsk . ersordl ,
Angebote u . Nr . 39500
an die Badische Presse .

Helle , geräumige

Werkstatt
zu vermieten . Zu ersra -
gen : Mühlburg , Lamen -
straße 73. « 6980
Raum als WerWälte
od. Lagerraum zu ver
mieten ^ Durlacher -Allee
Nr,43 , B6973

Zweizimmerwohnung
m . Zub . , an ruh , Leute
in , Vordr .- K. a . lö . Okt .
zu vermieten . Ang . uut .
S9469 an die Bad . Pr .

Zimmer
Weste ,: dstr . 49 , II .,

möbl . Zimnier zu ver -
mieten . 20W2
Wohn - « . Schlasz . los ,

« t verm . Adlerstr . 2 . 1
Tr . Ette Schloßpl . B698 «

Schesfelttr . «4. III r

mM. Zimmer
zu vermieien . >9671

In Stadtmitte schön
möbliertes Zimmer
an soliden , iung , Herrn
.' uf 15. dö . Ms . oder 1 .
Z! ov . zu verm . BSS44
Karl - Kriedrichstrasje 22>
Eingang Erbprinzenstr .
Hoftor links . 3 . Stock

Gut inövl . Zimmer
fep . Eing . , heizb . , sofort
zu vertn . Anzusehen von
1—7 . Durlacherstrafte 11
3. Stock .

ßttiiit !aerstr , 21 , Part ,
ist möbl . Zimmer in Kost
an 1 od . 2 sol , Arbeit , zu
vm . Br , V, Woche 17 M .

B6216
Gut möbl . Zimmer

bill . zu vermieten , B6847
Kartenstrafte 68 . 4 . Stock ,

Schön eingericht . Zim
mer in gutem Lause , an
solid , Herrn zu vermiet ,
Bader , Nvfkstr , 2 . B6586
Gut möbl . , freundl .

Zimmer zu verm . B6963
Karlstraftc Nr . IM .

Alleinstehende , jüngere ,
berusstätige Frau sucht

1 Zimmer
mit Küche

aus sofort od , später zu
mieten , bei pünltl . Vor -
auszablung . Angebote u .~ » 9377Nr . an die Ba -
dische Presse .

Stiller , ordnungslb .

Einzelmieter
sucht per sofort

Zimmer und Küche
zu mieten . Angebote er -
beten unter Nr . B9477
an die Badische Presse .

I ZEimjaaer |

Hetzb. . mÄbl.
Zimmer

m . elettr . Licht u . evtl .
Klavierben . in d . Nähe
d . Technikums auf 15 .
Oft . gef . Angebote m.
Preisang . usw . unt . Nr .
39»8a an die Badische
Presse erbeten .

Student sucht ß1
t

helles Zimmer
mit frühstück in
Hause , nur Nahe t
Ang m Preisaii ? , «i
u , V947Z a d

gut möbl , sev , Ei ?»! :
zentral geleg per
mieten gesucht jji
genauer PreiSana ^

' ' Pl
TV470 an die » av.

Junget , sol . W
iStud . i sucht am
schön
möbl. Zim<

Angebote mit p
gäbe erbeten " "I - siltf1
3972n an die » a°
Presse , _ _ _ __—

MöbL ZinfflC
von solidem Öerr » gisl
zu mieten gesucv>, .iz
Angebote mit
Nr , 20088 an ° >e
dische Presse .

Leeres , gr .
evtl . mit Kochstelle
Nov . zu verm . :
Nr . 6 . IV .

W0 . (i»
findet alleinst ,
nettes Simmer in fyA
Hause , nicht über 2i #t
mit Ofen u , clektt , Uiß
Angebote it . Nr , * .il<
an die Badisckie

Werkstätte
für Schreiuerei zu mie »
ten gesucht . Angebote
unter Nr . X9498 an die
Badische Presse .

3 Zimmer - Wohnung
Besucht, evtl . Tausch geg .
gr . 2 Z . -Wohnung in d .
Sofiensir . Angebote n .
Nr . M9487 an die Ba -
dische Presse .

Lagerplatz
♦

mit Gleisanschlub am Westbabnb ^ ^
etwa 4000 qrn , u mieten ges « « '

Angeb . unt . Nr . 19639 an die Bad . Presse .

Beschiaanabmesieie *

3 Zimmerwohnum
mit Bad in guter Lage der <s _
— — zu mieten gesucht -

Angeb , unt Nr . 3986a an die

Surfte auf 1 . Januar
deschlagnahmesret«

3 - 4 Jimmerwohnung
bei zeitgemäker Mietszav

Angebote unter ?! r ,̂ ■•j ,
an die ..Badische Presse er

Möbl . Zimmer m . Pen -
siou zu vermiet . B683S

Lessingstr . 29 , 3 . Stock .
Luisenstr . 75, part . , ist

ein gut möbl . Zimmer
mit el . Licht , aus sofort
zu vermieten . B6873

Gr ., gut möbl . Zim -
mer mit el . Licht , auf 1 .
Nov . zu vermiet . B6906

Karlstrafie 85 . Part .
Leere Mansarde

m vermieten . B6790
i?eovoldstr . 14 . I Tr .

Gut möbl . Zimmer
mit fr . Aussicht , zu ver -
mieten . B6942
« osienstr . 87 . Hths . III .

Trockener
Lagerraum
IIIIIIIIII!IIII!I!IIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIII!IIIIIIIIIIIIII
in aünstiaer Lage lNähe Persoiienbahnbosl
losort zu vermieten . - Angebote sind , u
richten u . Nr . 19643 a . d . Badische Presse ,

Am 15 . u . 16 - Oktober
Ziehung der I Klasse det

PreuB. SiiddeülscIi . Klassenlotierie
280000 Gewinne mii über MarK

53000000
2000000
1000000

PrämieSOO 000
500000

2 |o S
ir &

1 Haupt¬
gewinn

' SÄ300000
und viele Gewinne von 200 000 , 100000 , 75 € 00,

50 000 . 25000 . 10000 , 5000 , 3000 usw

Losoreis - v* v< v' V| 1 Doppe "
| j

-
Luspreis . J _ 6__ 12. _ 24.— 48.— pro

Zwerg
bad Lotterie - Elnnehoier

Hebelstr . 11 u . Waldslr - 38

KARLSRUHE 1. ®
Telefon 4828 - Posiscfieckkonto
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